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Alzey und Mainz , nahe bei Niedersaul-
-^ -unete sich ein Eisenbahnunglück . 8 Per-

Ä ^ n wurden getötet , 12 verletzt.
Ä tie ift P erm  festgehaltenen deutschen LnftschifserB e r-
b« "ten  r § .a ase und Nicolai  wurden zu sc 6 Mo-
M ^ ^nzelhaft verurteilt.

.Adr

°wpfen.

der Befehlshaber der amerikanischen
nBun -

die Insurgenten bei M a z a t -
t rV.“ ^ iotte meldet, das? die mexikanischen  B u n -

»ft EfcUJ’ t,.eK und ‘ ' ‘ “

^e®e"Ucu u.uahme der Stadtb ev o r ste h e n.
Mexiko durch die

Mecklenburg im Reichstag.
Uftsl der|8efttj ' cr  parlamentarischer ^ -Mitarbeiter gibt von
^ " Reichstagssitzung folgendes Stimmungsbild:

utje^ Erinnere sich der beweglichen Klagen über die
^ Ostern und"Nhgst 011 Trist , die dem Reichstag zwischen

^ ,u ^inen Beratungen zur Verfügung steht, und
0»„ jj cÊr Aufgaben, die er noch zu erledigen hat. Und
^ft?r ßohe Haus schon säst zwei volle Sitzungen mit

cg über den Impfzwang Msgcfttllt . Kaum
giften ^ °ßEr ru wichtigeren und dringenderen Pro¬

st A^ 0ksiy,̂ '0̂ " Oehen, da wälzt ihm die sozialdemokratische
sg einer Interpellation über die mecklenbur-

, 1 tz orsaffungsfrage ein neues Hindernis in den Weg.
t[  dix? ossen wollen vom Herrn Reichskanzler wissen, ob

C’5ett  Mecklenburg unverzüglich mit den Seg-
^ »ltjq eä  allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts
Zossen ~ 0ltc’ Begründet wurde die Interpellation von

ed». Herzfcld, einem kaum über den Rand des

eine Aendcrung der mecklenburgischen Verfassung an und
für sich auch sei. Der Nationalliberale Roland - Lücke
hält die sozialdemokratischeInterpellation nicht für geeig¬
net, die mecklenburgischenReformwünsche vorwärts zu
bringen : er kündigt einen andern nationalliberalen Antrag

Aehnliche Erklärungen geben die fortschrittlichen Red-an.
ner Dr . Wenöorff und Sivkovich. Die konservative Par¬
tei hält , wie Herr v. Gräfe betont, den Reichstag nicht für
zuständig, sich in die mecklenburgischen Verhältnisse einzu¬
mischen. Das ganze mecklenburgische Volk würde eine
solche Einmischung als eine Erniedrigung betrachten (Höh-
nisches Gelächter bei den Genossen!) Noch einmal be¬
schwört Herr Dr . Herzfeld händeringend den Reichstag, die
Mecklenburger aus mittelalterlichen Verhältnissen zu be¬
freien, dann geht bas Hans zur Lesung eines Gesetzes vetr.
die Postdampfschiffverbindungen mit überseeischenLändern
über. Zum Schluß gibt es noch eine Geschäftsordnungs¬
debatte. Scheidemann beantragt die morgige Sitzung we¬
gen der sozialdemokratischenMaifeier ausfallen zu lassen.
Der Antrag wird natürlich nach kurzer Debatte abgelehnt.

". if^ UftpÜ!^ hinausragenden Männchen, das gleichwohl
9tr.mctt  und Röllchen, die alle Augenblicke Gefahr

n .Stoffe .geschleudert zu werden , herumfuchtelt . Der
^ilft» . Wiederholt alle die Klagen (zum Teil gewiß be-noete*\ • y “ ftUC ötc «ragen »zum steu gei

’ ii6er  mecklenburgische „Rückständigkeit".
fjsr"

Doch
üt o Hohi im Hinblick auf Mecklenburg alles so

M B„rQü; daß er sich mit seinen Klagen bis zu der
^ueigt, es gebe kein Land in Europa , in dem so

Aev«,/ ^ ältnisse herrschen wie in Mecklenburg, wo
völlig rechtlos sei. Staatssekretär Dr.

Ä oR sich Beantwortung der Interpellation
dicht .̂ iandpunkt der verbündeten Regierungen hat

h  lüften ^ inöeri;  der Reichskanzler könne also der ihm ge-- . . . .ü, (w" te0Unö nicht folgen. Der mecklenburgische Ge.
^4 1,011 Brandenstcin erklärt , daß die grotzher.ecrieng, . .d-z

^ C ^ ci 4cg O'̂ burgischen Regierungen eine Einmischung
/ teih ctfr'1’^ wünschen. Bei Besprechung der Intcr-

^ , Tr»».; nr* der stentrumsabgeordnete Dr . Spahn , daß
' ? 011 Reichstag nicht für zuständig halte , die

^ ^ ^ uer Vorlage zu fordern, so wünschenswert

Ae de« en UMIffer!»MIM vermteilt.
Aus Perm  meldet der Draht : Die Verhandlung gegen

die deutschen Luftschiffcr Berliner , Haase  und N i c o -
lei  endete mit deren Verurteilung zu je sechs Mo¬
naten Einzelhaft.  Der Gerichtshof erklärte die An¬
geklagten für schuldig wegen Aufnahme von Plänen , An¬
fertigung von Kopien, Beschreibung befestigter Punkte,
Sammlung von Nachrichten, Verheimlichung ihrer Her¬
kunft und Eindringen in befestigte Punkte deS russischen
Reiches. Die 88 Tage lang erlittene Haft wird auf die
Strafe angerechnet. Berliner war auch noch wegen Ver¬
öffentlichung von geheimen Dokumenten in einem mit Ruß¬
land nicht im Kriege befindlichen Staate angeklagt. Diese
Anklage wurde fallen gelassen. Der Luftballon wurde der
Regierung , die Waffen wurden der Polizei überwiesen. Die
Verurteilten könnten nach Stellung einer Kaution von
je 2000 Rubel  freigelassen werden. Bis zu deren Stel¬
lung verbleiben sie im H a u s a r r e st.

In der Anklageschrift wird behauptet, die Luftschiffer
hätten zweifellos die Absicht gehabt, die russische Grenze zu
überfliegen. Alle drei hatten Pässe. Berliner erklärte, er
habe nach Schweben fliegen wollen. Bei den Angeklagten
wurde eine Karte von Rußland vorgefunden, in der der
zurückgelegte Weg genau eingezeichnet war und selbst der
Augenblick des Ueberfluges der Grenze vermerkt war . Die
Lnftschifser verloren die Fähigkeit, sich zu orientieren , als
sie das Gouvernement Kostrana überflogen.

Ein militärischer Sachverständiger sagte aus , die Luft¬
fahrt sei seiner Ansicht nach unternommen worden, um die
Luftströmungen auf dem Wege nach Perm zu studieren, wo¬
selbst sich eine große Geschützfabrik befindet. Berliner er¬

klärte, daß er nicht gewußt habe, daß ein absolutes Verbot
des Ueberflicgens der Grenze bestehe.

Der Konflikt mit Mexiko.
Wie sich der Konflikt zwischen den Vereinigten Staaten

und Mexiko gestalten wirb, ist noch garnicht vorauS-
zusehen, zumal die von den süöamerikanischenStaaten an¬
gebahnte Vermittlungsaktion den letzten Meldungen zu¬
folge wenig Aussicht auf Erfolg haben dürfte. Wohl ist
zwischen der Union und Huerta ein vorläufiger Waffenstill¬
stand abgeschlossen worden, doch dauern die weiteren Kriegs-
vorbereitnngen auf beiden Seiten trotz alldem an. Auch der
erhoffte Waffenstillstand zwischen Huerta und den mexi¬
kanischen Rebellen scheint nur ein frommer Wunsch zu
bleiben, denn schon kommen Nachrichten, öle ein Vorrücken
der Rebellen gegen die Stadt Mexiko melden und bei Ma-
zatlan sollen die mexikanischen„Brüder " in einen heißen
Kampf verwickelt sein. Huertas Stern ist unstreitig im
Sinken begriffen. DaS weiß er jetzt auch selbst und sein
Wunsch geht nur noch dahin, sich möglichst günstig aus der
ganzen Affäre zu ziehen. Daher soll er auch schon alle Vor¬
bereitungen für seine Abreise ans dem nicht mehr zur Ruhe
kommenden Staate getroffen haben und es ist nicht un¬
wahrscheinlich, daß sich, wenn Huerta erst außer Landes
ist, die mexikanischen Wirren schneller lösen lassen werden.

Zur Lage in Stadt Mexiko.
Der wachsende Mangel an Lebensmitteln in der Stadt

Mexiko führt eine große Teuerung herbei. Die Regierung
hat eine amtliche Preisliste für Lebensmittel vorgeschrieben.

In Kreisen, die den amerikanischen Konstitutionellen
nahestehen, wird die Einnahme der Stadt Mexiko
durch die Rebellen  als nahe bevorstehend angesehen.

Die Aussichten für die Vermittlirngs-
aktion  der südamerikanischenRepubliken zwischen Mexiko
und der Union sind nach den letzten Meldungen aus
Washington nahezu trostlos.  Es erscheint unmöglich, eine
praktische Grundlage für die Vermittlung zu finden, wenn
die beiden Gegner ans ihrem bisherigen Standpunkt be¬
harren . ch

Japans abietinende Haltung im Mexikostreit.
Aus Tokio  wird gemeldet: Der Minister des Aeutzern

bestätigt die Nachricht aus Washington, wonach Japan ,rch
geweigert hat, den Schutz der Mexikaner in den Vereinigten
Staaten nach der Abberufung der dortigen diplomatischen
Vertreter durchzuführen.

Ae Megeb« WIMM her« hMeiiMiVil
Aus Budapest  wird gemeldet: Aus der Umgebung

des Grafen Michael Karolyi wird versichert, da« Haupt,ach-
lich infolge Einwirkung des Grafen Albert Apponyi der
Plan der Reise nach Petersburg anfgegeben
worden ist. Dagegen wird sich Graf Karolyi mit mehreren
oppositionellen Abgeordneten am 20. Juni zu »echswochigem

Set Simmel im MM« .
Run wacht die Erde grünend auf,

Weiß nicht, wie ihr geschehen,
Und lacht in den sonnigen Himmel hinauf
ilnd möchte vor Lust vergehen."

aus ihrem Winterschlaf aufgewacht, und
. >8,? fteitcao blüht, treibt und sproßt es: allenthalben
' Hn» f der und Bewegung entgegen. Der große

M"
Ü̂ öi. ^ dgrk ihre wärmenden Strahlen hernieder-

„ü m des '».Uns darum nicht wundern, wenn viele Kul-
" °" ums das leuchtende Tagesgestirn als

Ä "r dgx, Za 'Nahen und verehrten , und wir dürfen be-
S Volk, das den Sonnen\l ^ in den

-onnenkultus pflegte, schon
?n der Kultur erlangt hatte,

e bewegt sich im Monat Mai in ihrem schein

wVie

ternhildern Widder und Stier : denn
vom Frühlingspunlt beträgt am 1. Mai

am 41. aber 4 Std . 30 Min . Ihre scheinbare
°urch die Sternbilder der Ekliptik beträgt

60Grad g'l'ei'ch 6l>' Moiiddurchmcsscr. Sie
rÜ'.1 itirL' .* Tage um 1 Grad oder ihren doppelten

»inon einher , denn dH scheinbare' Durchmesser der
. Ie e Größe des scheinbaren Monddurch-

. „ lfernung der Sonne vom Aequatorî /o^A U>n"a"^ » nuug der Sonne vom Aequator ver-
stMde ^iin Min ., denn sie beträgt am 1. Mai
d, N üeiaj E'. ain 41. aber 21 Grad 80 Min . Ihre Dtlt-

Sn7.' ai für R«um diesen Betrag , denn sie be-
Wiesbaden und nächste Umgebung

am 81. aber gi Grad 46 Min . Die Tages-
Ar',.' "1 für

tzAft «Sin "' ^ ? ia ! 14 Std . KO Mi«., am 81. aber schon
lofth l,ftiC|täl, fteiT,.« 1,1 nI,° eine Tageszunahme von 1 §

Nachdem nun das Sonnenfleck
.Und

Std.
V »s7 vvrjiẑ " .. — Nachdem nun das Sonncuflecken-
5̂ 3 !̂ '•* nt , aeiuen sich allmählich auch wieder

^,.ft> ^gackeln. So wurde vom Schreiber dieses
it̂ sie.i»f] tt . 9- April eine sehr interessante Flecken-
Sde,,  sZdßeren und vielen kleineren Flecken be-

Or« Z'edci, » steu konnten Kernfleck und Penumbraau UCU nipvs ‘"“"K11 wernrien uuu
Der Hauptfleck war siir den An-

UÄls  von ungewöhnlicher Größe. Assistent

Kaiser von der Heidelberger Sternwarte (ein Wiesbadener)
sah außerhalb öieserFlecke eine starkeAufhellung auf der Son¬
nenscheibe, die offenbar von Kalziumdampfwolken herrühr¬
ten, die höher liegen als die übrigen Schichten der Photo¬
sphäre. Die ganze Gruppe erschien in hohen, nördlichen
Breiten , das heißt vom Sonncnäquator weit nach dem
Nordpol zu, was dafür spricht, daß das Sonnenflecken¬
minimum vorüber und ein Maximum im Anzug ist. Am
8. April hatte die Gruppe im wesentlichen noch dieselbe
Gestalt: nur einige kleine Veränderungen bei kleineren
Flecken waren zu beobachten. Da sich die Gruppe Nach dem
westlichen Sonnenrand zu bewegte, war am 0. April eine
kleine perspektivische Verkürzung zu bemerken. In der
Zeit vom 18. bis 20. April erschien abermals eine neue
Fleckengruppe, die aber eine geringere Ausdehnung und
auch kleinere Flecken hatte als die oben beschriebene. Auch
zeigte sie sich auf der südlichen Halbkugel der Sonne in
geringerer Entfernung vom Aequator.

Der Mond  zeigt im Monat Mai einen vierfachen
Phasenwechsel und beginnt am 3. mit dem ersten Viertel
im Krebs. Am 9. siebt er als Vollmond der Sonne gegen¬
über in der Wage. Am 16. tritt er in das letzte Bisrtel
im Steinbock und am 25. steht er als Neumond bei der
Sonne und geht mit ihr auf und unter . Am 8. steht er in
Erdnähe und am 21. in Erdferne . Der scheinbare Durch¬
messer des Mondes beträgt am 8. Mai 88(4 Min ., am 21.
nur 2954 Min . in Bogen. Den Aequator überschreitet der
Mond am 6. von 12 bis 1 Uhr mittags in absteigender und
ain 19. von 8 bis 8 llhr mittags in aufsteigender Richtung.
Den tiefsten Stand in seiner scheinbaren Bahn erreicht er
am 12. um 2 Uhr mittags mit einer Entfernung von 28
Grad 18 Min . südlich vom Aequator, während er am 27. um
\ n*W nachts am höchsten steht mit einer Entfernung von
28 Grad 13 Min . nördlich vom Aequator. Auf seiner Bahn
von Westen nach Osten durch die Sternbilder der Ekliptik
bedeckt der Mond im Monat Mai fünfzehn Sterne , von
denen die Bedeckung des Mars am 30. vom 6%  bis 7K Uhr
£i/s?  Znö des Regulus im Löwen am 81. von 6 Uhr bis
IYa  die bedeutendsten sind. Da aber an diesen Tagen die
Sonne erst nach 8 Uhr untergeht , so ist die Bedeckung dieser
beide» Hellen Sterne .leider nicht z» beobachte». Auch die

Bedeckung des Sternes Kappa in den Zwillingen (3.4 Gr .)
die sich am 1. Mai von abends 8,39 Uhr bis 9,05 Uhr er¬
eignete, war wegen der geringen Helligkeit des Sterns mit
bloßem Auge schlecht zu sehen.

Bon den Planeten sind im Monat Mai am Abendhim¬
mel Venus , Mars und Saturn , am Morgenhimmcl Jupiter
zu sehen.

Merkur  kommt am 17. in äußere Zusammenstellung
mit der Sonne , das heißt er steht jenseits von ihr und
kann darum nicht gesehen werden, weil er in den Sonnen¬
strahlen verschwindet.

Venus  ist jetzt Abendstern und nach Son : enuntergang
noch 15̂ Stunden lang am westlichen Abendhimmel sicht¬
bar . Sie bewegt sich rechtläufig aus dem Sternbild Stier in
die Zwillinge . Am 16. Mai geht sie 2 Grad oder 4 Monb-
durchmesser nördlich am Saturn vorbei, am 27. steht sie
etwa 7 Monddurchmesser südlich vom Mond.

Mars  ist rechtläufig im Krebs, südlich von den beiden
Hellen Sternen Kastor und Pollux , und geht immer früher,
zuletzt schon bald nach Mitternacht unter . In der Nähe
des Mondes steht er am 2. und am 30. Mai.
' Jupiters  Sichtbarkeit am Moraenhimmel , im Stern¬

bild Steinbock, wächst von 1 auf 1(4 Stunden an. In die
Nähe des Mondes kommt er am 16. Mai.

Saturn  ist nur noch kurze Zeit nach Sonnenunter¬
gang am westlichen Abendhimmel zu sehen. Zn Ende des
Monat ?, verschwindet er in der Abenddämmerung.

Mit dem Monat Mai beginnt der nächtlicheF i x ste r n-
Himmel  gegen die Wintermonate an Pracht und Schön¬
heit in den Hintergrund zn treten . Nur die Sterne 1. und
2. Gr. und in hochgelegenen Gegenden mit reiner , staub¬
freier Luft die Sterne 3. Gr . sind noch einigermaßen deut¬
lich zu sehen. Ziehen wir uns wieder im Geist die Süd-
nordlinie , so schneidet sie am 1. Mai um 10, am 16. um 9
und am 31. um 8 Uhr abends in einer Höhe von 80 bis
80 Grad bas Sternbild Iunafrau etwas westlich von dem
Stern Gamma. Der helle Fixstern Spika steht dann öst¬
lich von der Linie. Unter der Jungfrau erblicken wir das
kleine Sternbild Rebe, dessen4 größere Sterne ein Travez
bilden. Uebcr der Jungfrau steht in der Südnordlinie das
Sternbild Haar der Berui« , das nnr aus kleineren
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Aufenthalt nach Amerika begeben. Es wird hinzugefügt,
-daß Graf Karolyi und seine Gesinnungsgenossen in der
Delegation ihren prinzipiellen Standpunkt dahin festlegen
werden , daß sie nicht dreibundfeindlich, aber doch der An¬
sicht sind, daß die Interessen Ungarns eventuell ohne Drei¬
bund wahrzunehmen seien.

Graf Julius Andrassy,  der von einer Balkanreise
nach Budapest  zurückgekehrt ist, äußerte sich gegenüber
einem Mitarbeiter des „Az Est", daß sich die Balkanstaaten
noch immer mit einer gewiffen Animosität gegen Oester¬
reich-Ungarn tragen . Was die geplante Petersburger
Reise einiger oppositionellen Abgeordneter anbetreffe, so
könne es keineswegs verwehrt werden, daß ungarische Ab¬
geordnete sich nach Petersburg begeben, um mit den dortigen
Kreisen eine unmittelbare Berührung zu suchen, um die
Russen über die in Ungarn herrschende Stimmung aufzu¬
klären und den Glauben zu zerstreuen, als ob die Ungarn
wegen Vilngos Rußland noch immer böse wären . Sofern
aber diese Petersburger Reise hätte eine Demonstration ge¬
gen den Dreibund sein sollen, würde er sie seinerseits für
einen großen Fehler gehalten haben, denn es sei auch heute
noch seine Uebcrzeugung , daß die Monarchie am Dreibund
sesthaltcn müsse. Es dürfe sedoch auch nicht bestritten wer¬
den, daß auch die Herstellung eines freuudschaftllchcu Ver-
hältniffes zu den Entente -Mächten gesucht werden müsse.
Er werde in der Delegation darlegen , wie dies möglich sei.

Ae Sautiroacanune Her Mm»Steintn 1914115.
Die Zahl der Marinen , die jedes Jahr ein neues Bau¬

programm vorlegen , wird immer kleiner , während sich die
Zahl derjenigen vermehrt, die eine größere Anzahl von
Schiffen aller Art auf einmal fordern und sich daun mit der
Bauausführung einige Jahre hindurch beschäftigen, ohne
Laß neue erste Raten gefordert werden. Es ist das eine
sehr beachtenswerte Tatsache, die zu ganz besonderen
Schwierigkeiten führen müßte , wenn es sich einmal darum
handeln sollte, ein allgemeines Feierjahr nach dem Vor¬
schläge Mr . Churchills einzuführen . Japan hat mit diesem
System den Anfang gemacht! am weitesten ausgedehnt ist es
zur Zeit in Rußland , das schon seit 1912 mit der Ausfüh¬
rung seines sogenannten „Kleinen Schiffbanprogramms"
(4 Schlachtkreuzer, 8 Kleine Kreuzer, 36 große Torpedo¬
boote, 18 Unterseeboote und 27. Hilfsschiffe) beschäftigt ist
und voraussichtlich im Jahre 1913 oder 1616 einen weiteren
Abschnitt des „Großen Schisfbauprogramms " in Angriff
nehmen wird. Auch Oesterreich-Ungarn ist zurzeit noch mit
hem Ausbau bereits früher begonnener Schiffe beschäfttgt
und wird erst im nächsten Rechnungsjahre Neuforderungen,
und zwar von Linienschiffen als Ersatz für die veralteten
Schiffe der „Habsburg "-Klasse einbringen . In Italien
wird die Uebersicht über die jährliche Bautätigkeit sehr er¬
schwert durch die seit Jahren übliche Vorweguahme der
Neubauraten aus den folgenden Rechnungsjahren , doch tritt
setzt insofern eine gewisse Regelmäßigkeit ein , als die ver¬
fügbaren Geldmittel für den Rau von jährlich einem gro¬
ßen Kampffchiff bemessen sind. Daß in Japan infolge Nicht-
bewilligunq des Budgets auch die Arbeiten an  den bereits
begonnenen Neubauten ruhen und wenigstens die Regie¬
rungsweiften schon ansangen , ihre Arbeiter zu entlassen,
zeigt nebenbei , welche Folgen ein Feierjahr im Schiffbau
haben würde . Bei den übrigen großen Marinen setzen sich
die Schiffbauprogramme für 1914/18 wie folgt zusammen.

England : 4 Linienschiffe , 4 Kleine Kreuzer, 12 Torpe¬
dobootszerstörer und eine Anzahl von Untersee¬
booten!

Vereinigte Staaten von Amerika : 2 Linienschiffe, 6 Zer¬
störer, 8 Unterseeboote!

Deutschland:  1 Linienschiff, 1 Großer Kreuzer,
2 Kleine Kreuzer, 12 Torpedoboote und eine Anzahl
Unterseeboote:

* Frankreich: 1 Linienschiff, 8 Kleine Kreuzer.
Von diesen haben Deutschland und Frankreich ein

Flottengesetz mit festem Bauplan , doch werden trotzdem die
Mittel für Neubauten alljährlich durch den Etat besonders
gefordert und von der Volksvertretung genehmigt . Das
französische Programm weicht insofern von dem Bauplan
des Flottengesetzes ab, als an Stelle von zwei im Oktober
zu beginnenden Linienschiffen nur eins , und zwar zu An¬
fang des Jahres , auf Stapel zu legen ist. Das bedeutet
aber keinesivegs eine Verzögerung an der Ausführung des
Flottengesetzes , weil im Jahre 1913 schon vier statt der
vorgeschricbcnen zwei Linienschiffe begonnen worden sind.

Sternen besteht. Hoch über uns im Zenit finden wir den
großen Bären mit seinen 7 charakteristischenSternen , mei¬
stens 2. Gr., die zusammen den Namen der große Wagen
führen . Die Deichsel des großen Wagens wird von der
Südnordlinie geschnitten. Im südwestlichen Himmelsvier-
cck finden wir den großen Löwen mit Regulus und Dene-
bola , die Wasserschlange mit Alphard und im Westen den
kleinen Hund mit Prokyon . Die sternleere Gegend, die wir
vor einigen Monaten im Südostviereck fanden, ist auf das
Südwestviertel gewandert . Im Noröwestquadranten finden
wir die Zwillinge mit Kastor und Pollux , den Fuhrmann
mit Kapella, den Perseus mit Algol , und am Nordwesthori¬
zont einige Sterne vom Stier . Tief im Norden schneidet
die Linie um diese Stunden in einer Höhe von 18 bis
89 Grad vom Nordpunkt die Kassiopeia. Bon Noröwesten
nach Nordosten sind wcitergerückt die Sternbilder Kepheus,
kleiner Bär , Drache, Schwan mit Deneb und Leier mit
Wega . Im Ostnordosten geht der Adler mit Atair auf. Im
Südosten steigen höher der Bootes mit Arktur, die nörd¬
liche Krone, Herkules mit dem Kometen 1914a (Kritzinger)
und die Wage. Im Südosten erscheint der Skorpion mit
Antares über dem Horizont.

Die Milchstraße  liegt im Monat Mai ganz auf der
nördlichen Himmelshälfte . Sie beginnt um diese Stunden
am Westpunkt und zieht am nördlichen Horizont entlang
durch die Sternbilder kleiner Hund, Zwillinge , Fuhrmann,
Perseus , Kassiopeia und Schwan . Beim Adler im Ostnord¬
osten verschwindet sic unter den Horizont.

Von den im Monat Mai wichtigen und mit bloßem
Auge sichtbaren Stellungen  von Sonne , Mond und
Planeten sind folgende besonders zu nennen . Am 2. steht
Planet Mars 3 Monddurchmesser südlich vor der breiten,
zunehmenden Mondsichel. Am 12. steht Planet Jupiter
Vi  Kreis oder 90 Grad westlich von der Sonne . Am 16.
steht Jnviter 2V2 Monddurchmesser nördlich von der halb¬
vollen , abnehmenden Mondphase, was srüh morgens vor
Sonnenaufgang zu beobachten ist. Am 16. abends steht
Venus 41/2 Monödurchmcsser nördlich von Saturn . Am 17.
kommt Merkur in äußere Zusammenstellung mit der
Sonne , d. h. er steht jenseits der Sonne und wird nun
Morgenstern . Am 27. abends steht Venus 7 Monddurch¬
messer südlich von der ganz schmalen, zunehmenden Mond¬
sichel. Am 30. abends steht Mars 1V?  Monddurchmesser süd¬
lich von der zunehmenden Mondsichel.

Wie in Nr. 179 dieser Zeitung schon mitgeteilt wurde,
hat Astronom Dr . Kritzinger in Vothkamp am 30. März
einen neuen Kometen entdeckt, der die Bezeichnung 1914a.
(Kritzinger) erhalten hat. Am Tage seiner Entdeckung

stand der Komet im nördlichen Teil des Skorpions , von wo

Wiesbadener Zeitung
Das 1914-Linienschiff soll sehr schnell fertiggestellt werden,
um möglichst bald ein Geschwader von acht gleichartigen
Schiffen zu erhalten . Jnr nächsten Jahren werden dann
vier Schiffe eines neuen Typs begonnen werden.

Bei dem englischen Bauprogramm erscheint auffallend,
daß die seit Jahren übliche Forderung von 20 Zerstörern
in diesem Jahre auf 12 heruntergegangen ist.

Kurze politische Nachrichten.
Ile Sünntagsruhe-Kommlsslon des Reichstags

nahm gestern ihre Beratungen wieder auf . Ministerial¬
direktor Dr . Caspar bekämpfte einen sozialdemokratischen
Antrag , Ser sonntäglich beschäftigten Handlungsgehilfen und
Lehrlingen einen freien Nachmittag in der Woche von 1 Uhr
ab gewähren will . Es müßten zu dieser Frage erst Er¬
hebungen angestellt werden. Ein Zentrumsmitglied be¬
antragt , solchen Angestellten , die Sonntags beschäftigt wer¬
den, einen Urlaub von acht Tagen im Jahre zu bewilligen.
Ein Nationalliberaler empfahl folgenden Vermittlungs¬
antrag : „Den sonntäglich beschäftigten Handlungsgehilfen
und -lehrlingen ist eine Entschädigung für die Sonntags¬
arbeit durch die Gewährung eines freien Nachmittags in
der Woche oder durch die Gewährung eines längeren Ur¬
laubs zu leisten." Die weitere Ausgestaltung dieses wich¬
tigen Punktes empfahl der Redner der zweiten Lesung vor¬
zubehalten . Ein Antrag der Konservativen verlangt eine
allgemeinere Fassung. Es solle einfach bestimmt werden,
daß den sonntäglich beschäftigten Gehilfen und Lehrlingen
regelmäßig ein Ersatz in Gestalt von Freizeit innerhalb der
Woche zu gewähren sei. Dieser Antrag wurde angenommen,
alles andere abgelehnt . Dienstag Fortsetzung.

Ier Reichstag besteht auf„Sitz Hamburg".
Der Reichstagsausschuß für das Gesetz zur Errichtung

eines Kolonialgerichtshofcs beendigte gestern seine Bera¬
tungen . Von den 21 Mitgliedern waren nur 17 anwesend.
Die Beschlüsse der ersten Lesung wurden durchweg anfrecht-
erhalten : ein Antrag , in dem Hauptstreitpunkte die Regie¬
rungsvorlage wiederherzustellen und Berlin zum Sitz des
Kolonialgerichtshofes zu bestimmen, wurde mit 14 gegen
3 Stimmen abgelehnt . — Damit wäre , falls das Plenum
dem Ausschuß zuOimmt, die ganze Vorlage als gescheitert
anzusehen, falls die Regierung nicht „umfällt ", was eigent¬
lich nach der Entschiedenheit, womit sic den „Sitz Berlin"
zur Vorbedingung für ein Zustandekommen des Gesetzes
machte, nicht anzunehmen ist.

Jas allerletzte Kompromiß.
Die Annahme der Konkurrenzklauselvorlage im Reichs¬

tag ist nunmehr gesichert, nachdem maßgebende Vertreter
aller bürgerlichen Parteien beschlossen haben, dem Gesetz¬
entwurf auch dann zuzustimmen, wenn die Reichsregierung,
wie zu erwarten , an ihren beiden Iknannehmbarkeitserklä-
rungen (1800 M. Gchaltsgrenze und Ausschluß der Erfül¬
lungsklage ) festhält. Es wird aber noch ein Antrag einge¬
ibracht, wonach die Erfüllungsklaae denjenigen Angestellten
gegenüber nicht gestattet sein soll, die während der Karrenz-
zeit von den Prinzipalen nicht entschädigt werden. Es sind
dies hochbezahlte (über 8000 Mark Gehalt) oder ins Aus¬
land entsandte Angestellte. Ihnen gegenüber bleibe also der
seitherige Rechtszustand, daß nur die vereinbarte Konven¬
tionalstrafe eingcklagt werden kann, unverändert fortbe-
stehen. In allen übrigen Fällen will der Reichstag der Auf¬
fassung der Regierung beitreten , daß die Gcsamtänderung
des Konkurrenzklauselrechts, insbesondere die Einführung
der Entschädigungspflicht, die Prinzipale auch berechtigen
soll, Vertragserfüllung im Notfälle gerichtlich (statt Konven¬
tionalstrafen ) zu erzwingen . Das Gesetz wird voraussicht¬
lich schon nächste Woche in zweiter und dritter Lesung ver¬
abschiedet werden.

Ablehnung Der Arbeitslosenversicherung in Ravern.
Aus München  wird gedrabtet: In der gestrigen Sitz¬

ung der bayerischen Reichsratskammer stand die Regie¬
rungsvorlage aus Einführung der staatlichen Unterstützung
der kommunalen Arbeitslosenversicherung zur Beratung.
Nach einer Besprechung wurde die Vorlage mit überwiegen¬
der Mehrheit abgelehnt . Dagegen gelangte der Antrag des
Ausschusses der Reichsratskammer , nachdem die geforder¬
ten Mittel nicht für die Arbeitslosenversicherung , sondern
für andere Zwecke der Arbeitslosenfürsorae verwendet
werden sollen, gegen wenige Stimmen zur Annahme.

er sich in nordöstlicher Richtung durch den Schlangenträger
bewegte und am 30. April bis an die Grenze des Herkules
gelangte . Nach Mitteilung der „Astronomischen Nachrichten"
Nr. 4729 durchwandert der Komet den Herkules in nordöst¬
licher Richtung, indem er sich ans die Gegend der beiden
Sternbilder Schwan und Leier zn bewegt . Am 19. Mai
wird er nach den Berechnungen voraussichtlich an der
Grenze de? letzteren sieben und am 29. Mai in dasselbe
eingetreten sein. Seine Helligkeit , die am 80. April 8,6 Gr.
war , nimmt noch zu und wird am 19. Mai 8,4 Gr. betragen.
Weitere Beobachtungsergebnisse wurden bis jetzt noch nicht
veröffentlicht.

Theater.
— Königliches Hostheater. Wiesbaden,  1 . Mai.

Das gestrige Gastspiel deS Herrn Georg Baklanoff
als „Rigoletto"  in Verdis gleichnamiger Oper hatte in¬
folge des aufgehobenen Abonnements und der erböhtcn
Preise nicht jene Beachtung gefunden , die man nach dem
großen , Sem Künstler vorangehenden Rufe eigentlich wohl
hätte erwarten dürfen. Es war das um so mehr zu be¬
dauern , als Herr Baklanoff in der Tat zu jenen , heutzutage
immer seltener werdenden Sängern gehört, die mit einer
ganz außergewöhnlich großen technischen Ausbildung ein
höchst eindrucksvolles Rvrtraas - und Darstcllungsvcrmögcn
verbinden . Bvkalisation , Textaussprache und Phrasie-
rungskunst stehen bei ihm auf gleich hoher Stufe ! äußerlich
finden diese Vorzüge durch ein wahrhaft ehernes , bis zum
hohen g und as leicht ansprechendes Organ und durch eine
stattliche, namentlich sür größere Hclöcuparticn ungemein
geeignete Persönlichkeit trefflichste und wirkungsvollste Un¬
terstützung. Unter diesen Umständen konnte natürlich ein
voller , durchschlagender Erfolg nicht ansbleibcn und na¬
mentlich nach dem mit größter Bravour zum Vortrag ge¬
brachten Schluß des dritten Aktes mußte der Künstler wohl
ein halbes dutzendmal vor dem Vorhang erscheinen, um
den Dank der aufs höchste enthusiasmierten Zuhörerschaft
entgegenzunebmen . — Unsere einheimischen Künstler, deren
trefflichen Leistunaen mir gelcgcnilich der erst in voriger
Woche erfolgten Ausführung des Werkes rühmend gedach¬
ten, durften an den Ehren des Abends gebührenden An¬
teil nehmen : ganz besonders Frau Friedfeldt (Hilda)
und Herr Schubert (Herzog ). — Störend wirkte natür¬
lich, wie immer, das von derartigen exotischen Gastspielen
leider ganz unzertrennliche Sprachengemisch, welches da¬
durch gewiß keine Verbesseruna erfuhr, daß der gestrige
Vertreter deS „Schvarafuzil " l!) sich abwechselub des ita-
licntschcn und deutschen Sprachidioms bediente. F . K.

Freitag , 1. Mai WK i >.
«iS
desDie Parlanientslrisis ln Sesterrelch. .

Aus Wien  wird gemeldet : Alle politischen m1
sch ästigen sich jetzt vornehmlich mit der FlottmaÄUNS,
Parlaments , doch knüpft man an die für Montag g
rufene Ministerkonferenz , zu der auch Ministerin "̂ ^
Graf Stürgkh sein Erscheinen zugcsagt hat, nur 0 ^ -
Erwartungen . Sollte aber doch eine Einigung dtt
teien über eine aussichtsreiche Tagung zustandeko«?^ j|er. t ^ a-1 cmA; ^so würde das Parlament für Ende Mai oder Anfang
wieder einbernfen werden.

Die Krise ln Mer. ,
Aus BeIfast  drahtet ' man : Die Ulstcrleute

regelrechte Vorposten ausgestellt, die jede Bewegung c ^
der Küste weilenden britischen Kriegsschiffe genau
achten und sofort dem Ulster-Hauptquartier mittcile «-

Russische Erkundungssayrten in schwedischen

«Ul

Beim Kricgsministcrium in Stockholm  sind Jittt
holt Nachrichten cingegangen , daß in den Gewässern
Jnseel Oeland und Gothland des Nachts russisches'■%
schisse, die mit abgeblcndeten Lichtern gefahren . icI ;«
auf Anruf sich schnell entfernt hätten, in auffälliger jj
mit Vermeffungsarbciteu sich beschäftigt haben. Das
Ministerium hat drei der schnellsten Torpedosäger in
tigen Gewässer entsandt.

Eine evirotlsche Fahne erobert
Aus Valona  wird gemeldet : Die albanisch? A
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darmerie hat die Ortschaft Gardiki südlich von 2c("
besetzt, nachdem sie die hier in großer Zahl konzent̂ , ^
heiligen Bataillone verjagt hatte. Bei diesem Kawpl°
beuteten die albanischen Gendarmen die Fahne dcl ^, Iotje&

«'eit

nomen Regierung , die im Triumph nach Valona
wurde.

Jas türkische Marlnebouvrogromm.
Konstantinopeler Blätter melden , daß das Ma «i^ !

Programm nach langen Studien fertiggestellt woroe ^9
Die Pforte werde auf den französischen Werften in oe»^

«ie.
»1ethx
d»I,
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i««e

wandte acht oder zehn Torpedobootszerstörer i« fjjjMet 1
geben, die größer und schneller sind als der neueste
Zerstörertyp der türkischen Flotte ; bei den Creuzotw^M^ 1
werde sie drei Unterseeboote bestellen. Die Bauzeit *
achtzehn Monate nicht überschreiten. Der Betrag ’ f Nt
ans das laufende Budget genommen noch von Aniciu
deckt, sondern durch Sammlungen des Flottenkonntc
gebracht werden.

Der deutsche Botschafter beim Grotzwesir.
Aus Pcra  wird gedrahtet: Der deutsche Botsch"' ^.

gestern ans Korfu zurückgekehrt und hat sofort eine ^ .
Unterredung mit dem Großwcsir gehabt, die in 8

4

Kreisen das größte Interesse erregt. Man glaubt. «1
sich um die Jnselfrage gehandelt hat. Der Kaiser 9^Wunsche Ausdruck gegeben haben, die nenentstandene
möglichst bald beigelegt zu sehen.

Aufstand ln Portugiesisch-Kongo.
Aus Boma  eingelaufene Depeschen besagen. 's- 1°rij  V* Jil U V. I Ut IUI | VUV Vfi -IU.v u vv | Mg ' ' . „ **I *(| v

ter den Eingeborenen von Portugiesisch-Kongo em ^
stand ausgebrochen ist. Es kam zwischen den ©ins 6®jy 5, j
und den Regierungstruppcn zu einem heftigen "amUhu  UviT *ncylC4 -uuy » ii .Uf »+Ji-ji fU ciuciu vi **"6
dessen Verlauf schließlich die Regierungstruppen «01,
Befehl des Gouverneurs den Rückzug antreten " ji .W
Die katholischen und protestantischen Missionen sind ' ^
ßer Gefahr. Das Postgebäude und eine Anzahl F«
stehen in Flammen . Die portugiesischen Trupps
in Boma ein neues Lager bezogen.

Zu den Unruhen in Eoiorado.
Aus Ncw - Uork  wird gemeldet : Zwischen

benarbeitern und der Grubenverwaltung von
ist ein Waffenstillstand abgeschlossen worden '7fin a* 3auen .izu.iunv aogeiajmi.en juuiucji.  700 , a
haben sich bereit erklärt, ihre Waffen den Truppen ^ ^ «
einigten Staaten auszuliefern . Die Streikfüh «^ ^ ^ »
zugesagt, mit den Truppen zur Wiederherstellung "^
mntfi zusammenzuarbeiten . Man hofft, daß binnen
die Ruhe wicücrhcrgcstellt sein wird.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 1-

MittelrheinWes Kursbuch.

ie;«et

Q

Nachdem am heutigen Tage der neue Sonnner fF>

der Eisenbahn in Kraft getreten ist, überreichen vsit | ^
Lesern gleichzeitig mit diesem Blatt die neue AusS ^
„Mittelrheinischen Kursbuches ". '«-
lichen Büchlein eine besorrdere Empfehlung nftt
Weg zu geben, erübrigt sich, beweist doch die ständig^
werdende Nachfrage nach ihm, wie beliebt , ja
behrlich cs sich gemacht hat.

her Sf»^ -Kaiscrtagc in Wiesbaden . WährenL w
des Kaisers wird voraussichtlich der Monarch
über die Truppen der Garnisonen Wiesbaden ^ ,
Homburg v. d. H. und die Mainzer Pioniere abhm . ^
legentlich derselben wird der Kaiser die Vctero"
Kriegsjahres 1864 besonders begrüßen.— - - - -

Die diesjährigen Kaisermanöver . Wie
soll die Kaiserparadc des 7. Armeekorps am 5>
bei Münster und die des 8. Armeekorps am 8- a
bei Koblenz stattsinden. Ki» ««g

Ordensverleihung . Dem Stadtverordneten $t'j.
Heß ist der Kronenorden vierter Klasse verliehe« ^  .

Todesfall . In seiner Wohnung in der 1
straße 6 ist am Donnerstag der 64 Jahre
konsul z. D . Johann Heinrich H u n h 0 l t vcriE # >- «ty

Treue Dienste . Mit dem heutigen Tage si«". , \1y
Jahre , daß Frau Karoliue Bach , Hellmuudstraße z
hast, als Aufwartefrau ununterbrochen im Dieüll j \
Haller , Herrngartenstraße 7, steht.

Trnppeuvereidigung . Am Mittwoch fand «iih
haus au der Schiersteincr Straße die Vereidig "^ f «oj
1; April eingezogenen Einjährig -Freiwilligen " »
Garnison statt. w

Justizpersonalien . Gerichtsassessor Dr.
Rechtsanwlt vereidigt und als solcher beim \
und Landgericht zugelassen worden . Er hat sein
demjenigen des Rechtsanwalts Braß zusammen»

Der sozialdemokratische Weltsciertag , dct
bisher in Wiesbaden recht friedlich verlaufen -^  1*
Männer und 9 Frauen hatten sich vormittags tze"
Gewerkschaftshaus zusammengefunden, um den>
Sprüchlein des Gewerkschaftssekretärs Müller ( „

n der letzten, stark besn»N
r a l v e r s a m m l u n g der F l e i s chc r i n/'

Fleischerinnung . In der letzten, stark 5ei uw,i'1t !!J
' _ ischerinn»

baden rief das in der letzten Zeit im Fleimiern ^
übte Anprei sen  der Ware eine lebhafte ‘2I 111’// 0.,
vor. Gerügt wurde das Anbieten von „p r i M%
zu Preisen , zu denen eine PriM»
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Ausgeschlossen  ist . Die Versammlung er-
l-s

"e8 ®eift» Fnnungsvorstand , gegebenenfalls auf Grund
Die Nniid über den unlauteren Wettbewerb vorzugehen.—

■ §^ ortzn̂ lverwaltung in Wiesbaden hat vor^kurzem eineherausgegeben, nach der es den Metzgern
vuöecfewi ®er  Waren nur gestattet ist, weihe Tücher

beim
P ouöetf»' ; Waren nur genairei tu, wetpe ^ ucgcr zum
\m  diese f.B, er  Fleisch- und Wurstwaren zu verwenden. Da
“ werĵ 7 , leicht schmutzen und bald nicht mehr verwandt

j :j ^ ttett, dagegen mit den farbigen Tüchern seither
die Esten Erfahrungen gemacht worden sind, richtete
leitjg„ ""^S an den Polizeipräsidenten ein Gesuch um Be-
^ngab? .."ieser Bestimmung. Eine Verfügung auf diese
Ein Np. sii jedoch bis zur Stunde noch nicht eingetrosfen. —
SesHig»̂ ag, her mit der Kiesigen Militärverwaltung ab-
Dörrss",i^ ^ urde und die Lieferung von Fleisch, vor allem
^sHlon. irag, de? mit der hiesigen Militärverwaltung ab-
Döirsr",," wurde und die Lieferung von Fleisch, vor allem
itiniw,,' ich, im Mvbilmachnngsfalle regelt, fand die Zu-^Iniun ^ i wcvottmacyungsiaue rege » , iuuu uie ou=
JWtg der Versammlung. — Der Obermeister Matternivoann ' ' " - *' - - . .. — -auf Öen Buchführungskursus für MMer-
(Üetter -iöchter im Fleischergewerbe hin. — Als Dele-
ienosis- - Et Wiesbadener Innung nur Fleischereiberufs-WiesbaSener Innung zur Fleischereiberufs¬

eii n̂ĝ ^ üftstagung itnd zur Tagung der Häuteverwer-
i 1 h:
« l1':

ri(j 8̂t[ N,?«?Ede Obermeister Mattern bestimmt, der auch mit
, ( nt 5\P,;*??,ö «tt den Bezirkstag für beide Hessen und Nassau
M irr-v̂ chen Fleischerverband in Saarlouis als VertreterUNNUna

der technisch-industriellen Beamten kann in
' !?etSHr, v 3eit auf ein lOjähriges Bestehen zurückblicken,

die sn., ? wurde am 7. Mai 1904 gegründet mit der Absicht,
und wirtschaftlichenInteressen der Architekten,

Ingenieure , Techniker und anderer technischer
^stellten wahrzunehmen. Heute gehören dem

A "" tr « r °* 8 24  0M Privatangestellte an.
„ ^"Ung vor «erbotenen Lotterien. Die Strafanzeigen" reuio s. 1.  1 . _ _ .-„ i - r .. . . .-ja

Wiesbaden besuchen wird.
r^L.- .'ONnb der technisch-industriellen

#Ji1"tetBftrct ê' die in verbotenen Lotterien spielen, haben sich
MUerjx ^ ^des Bereichs der preußisch-süddeutschen Klasscn-^3en früher erheblich vermehrt. Hamburger Los-

Her„^Überschwemmen mit Angeboten Hamburger, bäni-
bilden Lose Preußen und die in Betracht kom

m . SQn„ süddeutschen Bundesstaaten.
>ttj c>̂ .? inem schwere« Unglücksfall wurde die Familie
rV-9âzk ?dwirts G. ©w a l d" in Nierstein betroffen. Der
ziE°>»er N ü-tc Sohn  desselben weilte bei Verwandten auf
jeJ1;J«l ilü̂ .t üeinfabrik in der Nähe von Wiesbaden.  Da-.11 .1. 0*5 der PVmiAii itt prtti» tiefe  PpfitrinvitBe. wodurch erein? -E der Junge in eine tiefe Lehmgrube, wodurch er

schwere Gehirnerschütterung zuzog, an deren Fol¬
iê . Leb-I ° ^ nach wenigen Stunden starb.

lCti Ein noch im besten Mannesalter stehender
‘8% » Tsüderlieferant hat gestern sc

" " n Ende gemacht.
seinem Leben durch Er-

. aus, Theater , Vereine , Vorträge «sw.
flfj WJSjnche 8 Theater.  Die Reihenfolge der Abonne-
!i ‘*8k iVsiaben für die nächste Woche ist folgende: Sonn-

itstst̂rsj' Montag D, Dienstag A, Mittwoch aufgeh. Ab., Don-
S ' Freitag C, Samstag D, Sonntag aufgeh. Ab.,

!Ä „ 8 ? A Dienstag aufgeh. Ab.
b! *t $eater.  Heute Freitag , den 1. Mai , findet die

„.̂ 0 der Operettensaison  statt . Zur Ausfüh-
d de? L?ngt „Die Kinokönigin" mit Frl .' Wanda Äarrä
"itzê dtelrolle , die sie abwechselnd mit I

St  tL™ öen  wird.
J 1 b ptt* * Abend . Jutta von Mitschke - Col-
- Fräulein Hattie

8>-?bElche im vergangenen Jahre sich zum erstenmal
^ » LM°7 '?db°dener Publikum vorstellte, veranstaltet am
ir." Kasino-Saale , Friedrichstraße 22, einen Tanz--»uuno-Taate , rrrieortauirape cuich

r ?*« auserlesenem Programme , ttnter Mitwirkung
f !32 Cl,et «riI Dr . Hans Rohr , Kapellmeister an der Mün-

^ver . Vor Wiesbaden wird sie in München
Fj *Ui§ Kartenverkauf hat das Piano - und Musik-

k>nz Schellenberg, Kirchgaffe 33, übernommen.

Aus den Vororten.
, Dero Biebrich.

ttm  bie Ortszulagen . Vor dem Wiesbadener
t? SUrN^ -Et stand am Donnerstag Vormittag Termin

de, ^ dandlung auf die bekannte Klage, die der Rek-
cMtren̂ ? " elschule, Michaelis, gegen die Stadt Biebrich
Jilr etn wegen Auszahlung der den Volksichul-
"dei„^ währten Ortszulage . Zu einem Urteil kam es?? Ei«.^ uurren Ortszulage . Zu etnem urrett ram e<

î Et, f.p'. ^icht, es wurde vielmehr Beschluß dahin ver
Akten aus einem Parallelprozeß einzuziehen

und Nachbargebiete.
,. 3J. EisendaNunglülk.

. dersaulheinr, i . Mai . Ein schweres Eisenbahn-
Ereignete sich heute Vormittag hier. Der von

E">rr D Mainz  fahrende Personenzng stieß mit
"̂dz ^ «»ierabteilung zusammen. Der Lokomotivführer
Erlrtzt. ' 'E" be wurde« getötet. 12 Reisende wurden schwer

Zugunglück wird noch gemeldet, daß das
de«, "" «f ifurückzusührc« ist. daß der eine Zug »och

Essen̂ ItCtt' ber andere nach dem neue« Fahrplan all
Katasi

kte h; *ft »e« ist. Die Zeitdifferenz von 3 Minuten
rrophe herbei.

^ E. Die krainsdorfer Mordaffare.
^liflnn?°EU. 8g. btT  Meldung von der Haft-

"er unter dem Verdacht, den Mord begangen zu
ti °H , ci“ ftete« Landwirte Hoffmann , Vater und

Mn̂et  Korrespondent , daß beide ihr Alibi
steten . ^uchweisen konnten. Vater und Sohn be-
Nn̂ 4r die blutigen Kleidungsstücke von Fremden

geworfen worden seien. Sie leugnen
verschuldet seien und daß sie Stein am Mon-

l }k Zwischen ihnen und Stein hätten nie-
5 8 sg ^ ^en Differenzen bestanden.

Elinben der Verletzten,  die im Laute
V Sr!n,6ftu8 "egen , ist leider nicht zum besten. D

;r-
Die

"Utze, Tochter und der jüngste Sohn sind noch
g Lebensgefahr, Dem Letztgenannten ist gestern

hcĥ ist ' EA u g c a » s g e l a u f en. Die Verletzungen
uJy’ 6q8 Gehirn freiliegt , so daß von hin-

tO 'fte5 .7 ichwer zu verhindernder Entzündung das
ĝ 'vrchtet wird. Der älteste Sohn wird wahr-

1 ei * die jüngste Tochter kann sogar vielleichtn Qua y i ««airc rcnxu iuyuv '
von 1 vern Krankenhaus entlassen werden.. «ou . rrrancenyaus entlaßen weroen.

NJ "vu °er Staatsanwaltschaft ausgesetzte B e l 0 h -" *■ ‘ - -
! -ii H ^ QrE für die Ergreifung des Mörders
± Sonrmer -Grebenhain, bem Schwa-

' "N Namen der Verwandten um 500 Mark

Wiesbadener Zeitung
tf . Nieder-Flörsheim. 1. Mai. In der Fremden¬

legion.  Vor ungefähr zwei Jahren war der Sohn einer
geachteten hiesigen Familie mit Skamen M ö l 0 t h auf der
Wanderschaft und wurde seit dieser Zeit vermißt. Zu Ostern
kam nun ein Brief aus Afrika  mit der Nachricht, daß er
in die Fremdenlegion  verschleppt worden sei und dort
ttmt schon bald achtzehn Monate ein elendes und. schweres
Dasein führe. Auch dieser Fall sei ivieder eine Lehre für die
Jugend und eine Mahnung für die Eltern , ihre Söhne, die
auf der Wanderschaft sind, zu warnen vor jenen Elementen,
die für die Fremdenlegion werben.

0. Braubach, 30. Avril . Diebstähle.  Einem Arbeiter
wurde in der letzten Nacht sein Fahrrad , Marke Salbau,
das er, während er auf der Hütte arbeitete, in , den Flur
der Menage untergestellt hatte, gestohlen. — Zwei Arbeiter,
die hier auf der Hütte entlassen worden waren, stießen in
der letzten Nacht mit einer Leiter in ihr früheres Logis
und entwendeten dort verschiedene Kleidungsstücke und noch
andere Gegenstände. — Einem hier beschäftigten auswär¬
tigen Arbeiter wurde, während er schlief, aus seiner Geld¬
börse, die er unter dem Kopfkissen liegen hatte, ein erheb¬
licher Geldbetrag gestohlen. Der im Verdacht der Täterschaft
stehende Schlafkollegc hat sich inzwischen heimlich von hier
entfernt.

■£ Diez, 80. April . Der Wehrbeitrag im Unter-
lahnkreis  stellt sich auf 268 000 M. Diez bringt 78 000
Mark, Ems 00 000 M. und Nassau 33 000 M. auf: der Rest
mit 66 000 M. entfällt auf die Landgemeinden.

Mainz , 30. April . Die Mainzer Stadtverord¬
netenwahlen.  Die am 4. Dezember vorigen Jahres
vorgenommenen Ergänzungsmahlen zum Stadtverord-
neten-Kvllegium sind bekanntlich von den „Vereinigten
büraerlichen Parteien " beim Provinzialausschutz wegen for¬
maler Verstöße erfolgreich angefochten worden. Zu der da¬
durch notwendig gewordenen abermaligen Wahl, die am
7. Mai in der Stadthalle vor sich gehen soll, haben heute
abend die einzelnen Parteien in fünf getrennten Versamm¬
lungen Stellung genommen. Die Gruppierung der Par¬
teien erhält ihr Gepräge durch die in den letzten Wochen
erfolgte Spaltung der Fortschrittlichen Volks-
partei  in die „Fortschrittliche Bolkspnrtci Mainz " und in
die „N eite  Fortschrittliche Volkspartci Mainz". Während
die et stgenannte mit 105 gegen 5 Stimmen ein 0 ffiziel -
les Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie
abgeschlossen hat, hat die letztere sich mit den National-
liberalen und dem Zentrum  verbündet . Man hat
danach bei der kommenden Wahl voraussichtlichwieder mit
zwei Kandidatenlisten zu rechnen.

T. Mainz . 30. April . Verkannte H 0 chzeits  -
g ä ste. Ein Teil der HochzeitSgäste einer Hochzeit in
Gimbsheim wurde auf dem Mainzer Südbahnhof als
Mädchenhändler verhaftet. Der Gemcindediener Scherer
in Gimbsheim feierte die Hochzeit seines Sohnes , zu der
auch der Heizer Scherer, der Bruder der Braut und meh¬
rere junae Mädchen, die sämtlich in Frankfurt wohnen, an¬
wesend waren . Als sie auf der Rückreise in Mainz -Südbhf.
umsteigen mutzten, wurden sie als Mädchenhändler von der
Mainzer Polizei verhaftet und vor den zuständigen Kom¬
missar gebracht. Bei der Vernehmung gelang es ihnen
dann, zu beweisen, daß sie bloß harmlose Hochzeitsgästc
waren , sodaß sie nach längerer Unterbrechung ihre Reise
fortsetzcn konnten.

n. Windcckcn, 1. Mai . Blitzschlag.  Gestern abend
schlug bei einem heftigen Gewitter der Blitz in eine
Scheune, die sofort in hellen Flammen stand.

T. Sarmsheim , 30. April . Tödlich verunglückt.
Am Ban der EisenvahnstreckeRüdesheim-Sarmsheim er¬
eignete sich hier ein tödlicher Unfall. Als der an der hier
aufgestellten Dampframme beschäftigte Zimmerlehrling
Sch midt  ans Groß-Gerau eine Schraube anziehen wollte,
stürzte er ab und zog sich sehr schwere Verletzungen zu.
Der erst Sechzehnjährige erlag  seinen Verletzungen in
kurzer Zeit.

T. Bingen , 80. April . Beisetzung.  Ein großer
Trauerzug bewegte sich durch die Straßen der Stadt , als
die sterblichen Ueberreste des Kommerzienrats Georg Adolf
Racke zur letzten Ruhe geleitet wurden. Am Grabe leg¬
ten Kränze nieder und sprachen Geheimrat Kreisrat Dr.
Steeg im Namen des Kreises und des Kreisausschusses
Bingen , Bürgermeister Neff im Namen der Stadt und
der Stadtverordnetenversammlung , Kommerzienrat C. A.
Fischer jr . im Namen des nationalliberalen Vereins und
der nationalliberalen Partei , Weingutsbesitzer Espenschied
im Namen der Vereinigung Binger Weinbergsbesitzer,
Schriftsteller Jos . Adolf Schmitt im Namen des Turn -Ver-
eins gegr. 1846, Schriftführer Wagner für den Weinbau¬
verein der Provinz Rheinhessen und der Bergstraße. Lehrer
Konrad für den Pestalozziverein, die Herren Kraß für das
Personal , Rixius für den Kriegerverein , Landvogt für die
Kriegerkameradschaft, Christmann für die Feuerwehr , fer¬
ner für die Arbeiterschaft und die Altersgenossen.

a. Frankfurt . 1. Mai . Selbstmord auf der Po¬
lizeiwache.  Der 20 Jahre alte Väckerbursche Ke stier
wurde gestern morgen im Hauvtbahnhof wegen Betrugs
und Untcr 'chlagung verhaftet. Als er dort in der Polizei¬
wache in die Arrestzelle geführt werden sollte, ergrisf er den
ihm abaenommenen unh auf dem Tische liegenden gelade¬
nen Revolver und schoß sich eine Kugel in die rechte Schläfe,
so daß der Tod sofort eintrat.

b. Koblenz, 1. Mai . Ein lebensmüder Einjäh¬
riger.  In Koblenz hat sich nachts in der Nähe des Pio-
nierübungsplatzes am Oberwerth der Einjährig -Freiwillige
Traugott M a e d e r vom Artillerieregiment Nr . 63 in
Frankfurt erschossen.  Die herbeieilende Pionierwache,
welche zwei Schüsse wahrgenommen hatte, fand die Leiche im
seichten Wasser liegend vor. Das Motiv der Tat ist unbe¬
kannt.

1. Köln, 30. Avril . Erzbischof Hartmann er¬
krankt.  Erzbischof Dr . Hartmann mußte verschiedene ge¬
plante Reisen aufgeben, da er an Bronchitis erkrankt ist.

Gericht und Nechtsprechung.
Der Diebstahl der „Mona Lisa" vor Gericht. Floren  z,

30. April . Die Verhandlung gegen Perugia,  den Dieb
der „Mona Lisa", wird am 4. Juni stattfindcn.

Sport.
Das neue Nenngcsetz.

Ueber die erfolgte Abänderung des neuen Rennwett¬
gesetzes haben wir unsere Leser bereits unterrichtet, Die
vom Bundesrat vorgenommene Aeuderung der Abgab e-
paragraphen  ivird n. a. wie folgt begründet: Die ?lb-
gabe, welche die Rennvereine für den Totalisatorbetrieb
entrichten, konnte den Buchmachern nicht aufgelegt werden,
weil dadurch eine ordentliche Geschäftsführung unmöglich
gemacht worden wäre. Die Besteuerung mutz also so fest¬
gesetzt werden, daß der Buchmacher auf reeller Grundlage
ein sicheres Geschäft betreiben kann. Man hat deshalb die
Umsatzsteuer auf 6 Prozent festgesetzt. Die Gewinnabgabe
des Wettnehmers sollte ursprünglich nach dem Verhältnis
deS Gewinns zum Einsatz gestaffelt werden, weil man an¬
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nahm, daß der Wettnehmer, der einen erheblichen Betrag
gewonnen hat, leichter geneigt sei, eine Steuer statt eine
Strafe zu zahlen. Die Durchführung einer solchen Staf¬
felung würde aber bei der Steuererhebung nicht unerheb¬
liche Schwierigkeiten und gleichzeitig einen neuen Anreiz
zu Hinterziehungen mit sich bringen . Die Vorlage be¬
schränkt sich daher darauf , eine einheitliche Gewinnabgabe
von 8 Prozent zu erheben, die ungefähr der steuerlichen
Belastung des Einsatzes beim Totalisator entsprechen dürfte.
In dieser Form wird die Durchführung der Einsatz- und
Gewinnbesteuerung wesentliche Schwierigkeiten nicht ver-
ttrsachcn. ES ist beabsichtigt, in den vom Bnndesrat zu er¬
lassenden Ausführungsbcstimmungen vorzuschreiben, daß
die Abgabe vom Umsatz in Stempelform erhoben wird. Da¬
bei wird es sich als zweckmäßig erweisen, den Buchmachern
Blocks zu verkaufen nach Art der Schlutzscheine im Bör¬
senverkehr. Daneben gelangen Stempelmarken  zur
Ausgabe. Hierdurch wird es erreicht, daß sich Buchmacher
und Wettnehtper gegenseitig bcattfsichtigen. Die Abgabe des
Wettnehmers' Muß der Buchmacher bei der Auszahlung des
Gewinns abzieben und an die Steuerbehörde abführen.
Man rechnet mit einer Gesamteinnahme von 25 Millionen
Ntark: davon sind sechs bis sieben Millionen den Bundes¬
staaten für Zwecke der Pferdezucht zu überweisen.

Tannnshöhenfahrt des Wiesbadener Automobilklubs
am 8. Mai.

Auf der gewählten Strecke vollzieht sich bereits ein
eifriges Ueber der gemeldeten Fahrer . Es sind Meldungen
erstklassiger Tonrenfahrer aus vielen Städten Deutschlands,
so u a aus Stettin , Stuttgart , Leipzig, Köln, Mannheim,
Gießen, Frankfurt und Darmstadt , eingelaufen. Der 2. Prä¬
sident deS Königlich württembergiichen Automobilklubs,
der ebenfalls in Konkurrenz gemeldet hat, faßt sein Urteil
über die vom Wiesbadener Automobilklub als veranstal¬
tenden! Verein gewählte Strecke wie folgt zusammen: „Was
nun meine Eindrücke von der Strecke anbelangt , so möchte
ich Ihnen zunächst über deren landschaftlicheSchönheiten
meine vollste Bewunderung ausdrücken. In meiner enge¬
ren Heimat, im Schwarzwüld und in der Schweiz gibt es
gewiß auch hervorragend schöne Landschastsbilder, aber eine
wiche Kette von prachtvollen Eindrücken habe ich bisher noch
nie genießen können; der Frühling in seinem frischen Grün
und das herrliche Wetter haben noch das Nötige Setgetragen,
um den Genuß zu einem vollständigen zu machen. Beson¬
dere Schwierigkeiten für einen routinierten Fahrer habe ich
in der Strecke nicht finden können. Die Mehrzahl der
Straßen befinden sich in gutem, manche in ausgezeichnetem
Zustand. Nur die kleineren Verbindungsstrecken in der
ersten Hälfte der Fahrt vor Königstein lassen zu wünschen
übrig, ebenso die Durchfahrt durch eine Anzahl der kleine¬
ren Ortschaften. Für deren gute Markierung sollte unbe¬
dingt Sorge getragen werden!" Wie wir vernehmen, ist von
der Fahrtleitung an alle 70 von der Taunushöhenfahrt be¬
rührten Landgemeinden genau die Durchgangszeit der
Wagen angegeben worden, und es wurde auch eine große
Slnzahl Richtungspfeile für die Durchfahrt der einzelnen
Ortschaften den Bürgermeisterämtern zur Verfügung ge-
stellt.

Rhein- und Tannns -Klnv Wiesbaden. Welch großer
Beliebtheit der verdienstvolle 1. Vorsitzende des Rhein-
und Taunnsklubs , Herr Gustav Victor,  sich unter den
Mitgliedern erfreut , zeigte sich darin , daß bei der 4. Haupt¬
wanderung , mit welcher derselbe die 100. Hauptwanderung
in ununterbrochener Folge zurückgelegt hat, sich 280 Teil¬
nehmer beim Abmarsch in dem alten Rheinstädtchen Lorch
trafen. Durch die in herrlichem Frühlingsschmnck pran¬
genden Wälder und Fluren geleiteten die Führer . Herren
Laupus und Freund , die Wanberschar über die Ruine Wal¬
deck, die Saucrburg , Sauertal . Ransel, Weisel und von
hier über die aussichtsreiche Dörrscheider Höhe nach Caub,
wo im Gasthaus „Zur Stabt Mannheim" zu Ehren des
Herrn Victor anläßlich seiner Jnbilänmswandcrnna eine
kleine Festfeier veranstaltet wurde. Nach der üblichen
„Stockauszeichnung" von 6 Mitgliedern für 28 Wanderun¬
gen schilderte der 2. Vorsitzende, Herr Dr . Mil ch. die gro¬
ßen Verdienste des Jubilars , unter dessen zielbewnßter,
rühriger Tätigkeit der Verein einen bedeutenden Auf¬
schwung genommen hat. Das echt goldene Klnbabzetchen,
ein mit Widmung versehener Wanderstab und ein von
Mitgliedern gestifteter Schreibtischsessel wurden unter brau¬
sendem „Frisch auf" überreicht. Nach einer kleinen Ehrung
der verdienstvollen Gattin des Vorsitzendenverlief die vott
echtem Tonristenhumor getragene Feier in der schönsten
Weise. — Die Vorberatungen der Nachmittagswanderung
am 10. Mai nach Bierstadt und Eppstein, und der Himmel-
fahrt-Morgenwanderung (Sonnenberg -Niedernhausenj frn-
den am 7. Mai im Klublokal statt.

Schnitzeljagd. Am Sonntag , 3. Mai , nachmittags 314  Uhr
veranstaltet der Radfahrklnb 10 07 Aurin gen  seine
diesiährige Schnitzeljagb, verbunden mit Ball im Vereins¬
lokal Hinkelhaus.

Das zehnte Rhöntnrnfest ans der Wasserknppe. Früher
als sonst bemüht sich diesmal der Festausschuß, die Auf¬
merksamkeit der Turnvereine , Spielverbände und Touristen¬
kreise auf das in diesem Jahre am 9. August ans der
W a sse r ku p p e zu veranstaltende zehnte Rhönturn¬
fest  zu lenken. Es gibt Wettkämpfe da oben auf der höchsten
Erhebung des Rhöngebirges (960 Meter), heißes Ringen
ans einem der idealsten deutschen Sportplätze für Turnerei
und Nasenspiele. Aber auch sonst dürften viele Freunde der
Turnsache und der Rhön dahin kommen, um einem der
zugkräftigsten Bergfeste in Deutschland auf der hohen Rhön
bcizuwohnen. Es ist wieder eine Reihe von Preisen gestif¬
tet worden, u. a. ein Wanderpreis vom Rhönklitb, ferner
ein solcher vom Landrat Freiherr » v. Dörnberg in Fnlda
und ein weiterer vom Oberregierungsrat Svringornm in
Wiesbaden. Am Festtage soll wieder morgens und abends
je ein Extrazug zwischen Fulda und Gersfeld verkehren.
Die Kraftwagen-Personenposten in der Rhön helfen mit,
den lebhaften Verkehr zu bewältigen. Anmeldungen von
Wctturnern und Spielverbänden sind spätestens bis zum
1. August an Herrn Eduard Kaufmann in Fnlda , Bnseck-
straße 7, zu richten.

Die Nadrmrdfahrt durch Belgien sah in der zweiten,
von AntwÄpen nach Ostende führenden Strecke über 288
Kilometer noch 64 von den 83 Gestarteten am Ablauf. Die
Strecke wurde bei dem günstigen Winde sehr schnell dnrch-
sahren, sodaß die durch Defekte zurückgefallenen Fahrer,
wie Marcell , Bnysse. Maffon und die Australier , kein Ter¬
rain mehr znrückerobern konnten. Ganz besonders zeichnete
sich der Belgier Noel aus , in dem eine künftige Größe zu
stecken scheint. Beim Endspurt lief ein Hund in die au?
Mottiat , Rossius, Defraye und Noel bestehende Spitzen¬
gruppe, sodaß außer Mottiat alle stürzten. Mottiat  siegte
dadurch nach Gefallen in 0 Std . 23 Min . 7 Sek. vor Ros¬
sius in 0 Std . 23 Min . 16 Sek. Dritter wurde Noel eine
Länge zurück vor Defraye, eine weitere Länge zurück: Fünf¬
ter Vandaele in 0 Std . 23 Min . 44 Sek., Sechster Doms in
0 Std . 28 Min . 44 Sek. DeFDüsieldorfer Meck, der einzige
deutsche Teilnehmer , landete nach 11 Std . 88 Min . 28 Sek.
erst an 41. Stelle . Bon den sechs Australiern , Kirkham,
Snell , Bell, Munroe , Keese und Piere .y, befindet sich nur
noch Snell im Rennen.
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Luftfahrt.
V-Zug -Fluggeschrviudigkeit.

vvx >. München , 30. April . Die hier gelandeten Offi-
zkersflieger Hempcl und Hunürieser  haben zu ihrem
Flug Berlin -München mit den Zwischenladungen genau
soviel Zeit wie ein O-Zug gebraucht.

Vermischtes.
Grauenhafte Tat eines Familienvaters.

In Leisingen am THuner See spielte sich gestern ein
schrecklichesFamilienörama ab. Ein Landwirt griff , als er
sich mit seiner Familie beisammen befand , plötzlich zur Axt
und schlug seine Frau nieder . Sodann tötete er seinen sechs¬
jährigen Sohn und sein zweijähriges Töchterchen gleichfalls
durch Axthiebe . Er brachte sich dann selbst schwere Schnitt¬
wunden am Halse bei und wurde bewußtlos ausgefunden.
Die Aerzte halten seine Verletzungen nicht für unbedingt
lebensgefährlich . Vor einem Monat hat er sein jetziges Gut
übernommen . Der Kummer über den schlechten Geschäfts¬
gang desselben trieb ihn zum Wahnsinn , in dem er dann die
Bluttaten vollbrachte.
Einbruchsviebstavl auf einem österreichischen Kriegsschiff.

Im Kriegshafen von P o l a wurde an Bord des öster¬
reichischen Kriegsschiffes „Panther " in Ser Nacht zum 30.
April der Marinemaat Hübner in dem Augenblick verhaf¬
tet , als er im Begriff war , aus der von ihm erbrochenen
Kassenkajüte eine Kasse mit 35 000 Kronen zu entwenden.
Hübner gehört zur Besatzung des Kriegsschiffes „Erzherzog
Friedrich " und hatte sich an Bord des „Panther " einge¬
schlichen. Der Verhaftete , bei dem man verschiedene Ein¬
bruchswerkzeuge fand , ist verdächtig , schon mehrere andere
schwere Einbruchsdiebstähle auf beiden Kriegsschiffen ver¬
übt zu haben . Er entstammt einer angesehenen Familie.

Schwerer Schiffsunsall.
Ans Toulon  wird gemeldet : Ein schwerer Unfall

hat sich gestern bei der Einfahrt des Geschwaders in den
Hafen von Toulon ereignet . Als der Panzerkreuzer „Er-
neste Renan " am Kai festgemacht hatte , wollte man eine
Schaluppe an Bord bringen . Plötzlich riß das Seil und
die Schaluppe stürzte mitsamt der Besatzung ins Wasser.
Der Obermaat und 2 Matrosen ertranken , 5 andere Ma¬
trosen , die gleichfalls zur Besatzung der Schaluppe gehör¬
ten , konnten sich durch Schwimmen retten . Die Schaluppe
konnte bisher noch nicht gehoben werden.

Noch Leben unter Tage in der Ettleygrube.
Wie aus E c c l e p gemeldet wird , hörten die Rettungs¬

mannschaften leises Klopfen aus dem Schacht. Da eine
großer Teil der Zeche nicht in Brand geraten ist, so besteht
Hoffnung , 178 der Verschütteten in einem Stollen , der durch
40 Meter hohes Geröll abgeschlossen ist, lebend vorzufinden.

Kurze Nachrichten.
Hochzeit im Hanse Astor . In N e w y o r k fand jetzt in

strengster Vertraulichkeit die Hochzeit Winstor Astors mit
Helene Dinsmore statt . Infolge der angegriffenen Ge¬
sundheit Astors wurde die Feier in kleinstem Kreise abge¬
halten . Nur 17 Personen wohnten der Hochzeit bei. Die
Braut trug ein einfaches Kleid aus weißer Seide und um
den Hals ein überaus kostbares Perlenkollier . 40 Detektive
bewachten Tag und Nacht den Saal , in dem die Hochzeits¬
geschenke ausgestellt sind, die das junge Paar von Ver¬
wandten und Freunden erhalten und einen Wert von meh¬
reren Millionen Mark repräsentieren . — Amerikanische
Statistiker haben ausgerechnet , daß das Ehepaar täglich etwa
ungefähr 110 000 Mark zu verbrauchen hat.

Schwerer Wolkenbrnch . Man meldet aus C a m b r a i s :
Durch einen Wolkenbruch wurden die Dörfer Rieux und
Avesnes unter Wasser gesetzt. Eine Weberei wurde teil¬
weise zerstört . Die Arbeiter konnten sich nur mit Mühe
retten . In den Straßen der Dörfer liegt eine dicke
Schlammschicht. Zur Hilfeleistung ist Militär beordert wor¬
den . ' Der Schaden ist sehr groß , und man fürchtet daß auch
Menschenleben zu beklagen sind.

Erkrankung des Fürsten Hohenlohe.
Aus München  wird gedrahtet : Fürst Philipp Ernst

Hohenlohe - Waldenburg - Schillingsfürst soll plötzlich an
einem schweren Nervenleiden erkrankt und in ein Sana¬
torium gebracht worden fein . Fürst Philipp ist der älteste
Sohn des verstorbenen Reichskanzlers Fürsten Chlodwig
Hohenlohe.

Erkrankung des Iresdener Sperndlrektors.
Ein Privattelegramm aus Dresden,  1 . Mai , meldet

mrs , daß Generalmusikdirektor v. Schuch besorgnis¬
erregend erkrankt ist.

zur Erkrankung Kaiser Franz Zosess.
Aus Wien  wird gedrahtet : Im Befinden des Kaisers

ist keine weitere Veränderung eingetreten . Der Monarch
nahm gestern abend gegen 6 Uhr mit bestem Appetit das
Abendessen ein . Nach sieben Uhr erschien der Leibarzt Dr.
Kerzl zur Abendvisite , der das Befinden des Kaisers ganz
vorzüglich fand . Das von ihm ausgegebene Bulletin be¬
sagt, daß Ser allgemeine Zustand normal und das Befinden
unverändert ist. Der Zustand des Monarchen ist als gänz¬
lich gefahrlos zu bezeichnen, zumal auch gestern der Mo - ,
narch wieder bei offenem Fenster den Nachmittag verbrachte.

Berhastung italienischer Spione.
Auf der Straße Cilli -Hochencgg in Steiermark wurden

von Gendarmen zwei Italiener unter Spionageverdacht
verhaftet . Der eine hatte eine österreichische Generalstabs¬
karte der Gegend bei sich und ist nach seinen Papieren Unter¬
offizier des 6. Bersaglieriregiments . Er hatte eine Zieh¬
harmonika bei sich, auf der er aber nicht spielen konnte.
Sein Gefährte trug einen Papagei . Beide geben an , auf der
Suche nach Arbeit zu sein, hatten aber erhebliche Geldmittel
bei sich.

Verständigung zwischen der Manischen Regierung
unv ven Eviroten.

Einer Athener Meldung der „Times " zufolge steht eine
Verständigung der albanischen Regierung mit den Epiro¬
ten unmittelbar bevor . Die Vorschläge der Epiroten sollen
im großen und ganzen angenommen worden sein , nachdem
sie einige von Albanien gewünschte Abänderungen erfah¬
ren haben.

Der albanische Ministerprästdent aus Reisen.
Das „Giornale ü'Jtalia " meldet , Saß der albanische Mi¬

nisterpräsident Turkan Pascha sich in den nächsten Tagen
nach Rom begeben -wird , um der italienischen Regierung
den Ernst der politischen Lage des Fürstentums darzulegen.
Von Rom wird der Staatsmann nach Wien fahren.

Auskunftstelle für Reise und Verkehr.
„Schweiz ." Umzugsgut nach der Schweiz ist zollfrei:

es sind aber gewisse Formalitäten dabei zu erfüllen , die
Sie entweder bei dem betreffenden Spediteur oder bei der
Gütcr -Annahme erfahren werden . Für Ihr Fahrrad wird
beim Eintritt in die Schweiz ein Kontrollschein mit einjäh¬
jähriger Frist ausgestellt , wogegen Sie eine Hinterlegung
von 12 Franken Zollsicherheit zu leisten haben . Beim defi¬
nitiven Verlassen der Schweiz können Sie bei jedem schwei¬
zerischen Zollamt gegen Vorweisung des erwähnten Schei¬
nes den hinterlegten Betrag wieder zurückerhalten . Wenn
es sich um einen vorübergehenden Aufenthalt in der
Schweiz handelt , dann brauchen Sie keine Ausweisschris¬
ten , dürfen aber auch keine Geschäfte selbständig betreiben.
Handelt es sich dagegen um einen dauernden Aufenthalt,
dann müssen Sie sich von der betreffenden schweizerischen
Ortspolizeibehörde eine Nieöerlassungsbewilltgung erwir¬
ken. Diese erhalten Sie auf Grund eines Heimatsscheines
für sich und für Ihre Familienangehörigen . Event , wird
auch noch ein Leumundszeugnis oder ein Jmmatrirula-
tionsschein der deutschen Gesandtschaft zu Bern verlangt.

St . W. Warum gerade der Niederrhein zwischen Mül¬
heim und Wesel ? Er bietet dort in landschaftlicher Be¬
ziehung so gut wie nichiS: . die Gegend ist eintönig . Mül¬
heim selbst käme vielleicht noch wegen seiner nicht gerade
unschönen Lage in Betracht . Auch ist die Nähe von Köln
sehr angenehm . Kaiserswerth bei Düsseldorf würde sich
vielleicht noch am besten für Ihre Zwecke eignen : fragen
Sie einmal beim Verkehrsverein in Düsseldorf nach. Weiter
rheinabn ürts machen wir Sie noch ans Zons (1000 Einw .j
aufmerksam , ferner auf Viersen mit schönen Waldungen in
unmittelbarer Nähe : es hat aber 28 000 Einw . und ist et¬
was geräuschvoll.

K. A. 9. Wir bedauern recht sehr, die gewünschte Aus¬
kunft im vollen Umfange nicht erteilen zu können . Es
handelt sich um gesundheitliche Ratschläge und in solchen
hat allein der Arzt das Wort . Wir können Ihnen aber
schon setzt saqen , daß die Sanatorien in Aegypten ziemlich
hohe Preise haben , wie denn überhaupt das Leben dort sehr
kostspielig ist. Die großen Fremdenplätze Cairo , Assuan,
Luxor usw. scheiden im vorliegenden Falle von vornherein
aus : in Betracht käme vielleicht Heluan wegen der leichten
Erreichbarkeit (25 Minuten Bahnfahrt von Cairol und dann
wegen seiner trockenen und staubfreien , angegriffenen Lun¬
gen also sehr zuträglichen Wüstenluft . Auch sind dort gut
eingerichtete und ebenso geführte Sanatorien mit zum Teil
deutschen Aerzten . Wir würden Ihnen also, vorausgesetzt
die Zustimmung Ihres hiesigen Arztes , anraten , direkt nach
Heluan zu gehen und sich an Ort und Stelle etwas Paffendes
auszusuchen . — Ob Sie aber in -Aegypten eine ihren Fähig¬
keiten entsprechende Stellung finden werden , möchten wir
bezweifeln , besonders wenn , wie es scheint, Sie des Arabi¬
schen nicht mächtig sind. — Wegen der verschiedenen Fahr-
geleaenheiten nach Aegypten fronen Sie bei den Vertretern
des Norddeutschen Llond , der Hapag und des Oesierr . Lloyd
an . Etwas billiger fahren die italienischen Schiffe von
Genua aus und die französischen von Marseille , diese sind
aber natürlich auch nicht so komfortabel.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Industrie.

--- Chemische Werke vorm . H. u. E. Albert , Amöneburg-
Biebrich . Dem Bericht  des Vorstandes über das Jahr
1913 entnehmen wir die folgenden Ausführungen:

„Unsere hiesige Fabrik und unsere auswärtigen Werke
waren ausreichend beschäftigt. Während die Nachfrage nach
einzelnen Fabrikaten , wie Säuren , Zinksulfidfarbcn usw.,
anhaltend stark blieb , zeigte sich im Absatz von Super¬
phosphaten im Herbst ein leichter Rückgang , was in der
Hauptsache den Witterungseinflüssen zuzuschreiben war . Die
englische Niederlassung  hat einen besseren Ge¬
winn ergeben als im Vorjahre : das Exportgeschäft nahm
einen guten Verlauf und konnte nach einzelnen Ländern er¬
weitert werden . Im hiesigen Werk wurden auch im Berichts¬
jahr Erweiterungen vorgenommen : u . a. wurde eine Neu¬
anlage zur Herstellung von phosphorsauren Salzen errich¬
tet , die im Spätherbst teilweise in Betrieb kam. Das in
dieser Abteilung zur Anwendung gelangende neue Ver¬
fahren zeigt gegenüber dem bisherigen erhebliche Verbess¬
rungen und eine merkliche Verbilligung üer Ge  -
st e h u n g s k o st e n . Allerdings hat sich gerade in den letz¬
ten Wochen ein fühlbarer Preisdruck in phosphorsauren
Salzen geltend gemacht. Das Werk in Diedenhofen
ist im Mai zum teil nicöergebrannt , der Betrieb konnte in¬
folgedessen nicht im vollen Umfange aufrecht erhalten wer¬
den, und das wird auch noch eine Zeit taug der Fall sein,
da widrige Verhältnisse den Wiederaufbau stark verzögert
haben . Unsere Beteiligungen an anderen , Gesellschaften
haben eine Vermehrung erfahren : wir haben u . a. einen
Teil der Aktien einer neu gegründeten russischen Aktien¬
gesellschaft erworben , lieber die Aussichten  für das neue
Jahr läßt sich zurzeit noch wenig sagen . Die Absatzverhält¬
nisse unserer Hauptabteilungen sind zufriedenstellend : nur
für Superphosphat haben sie sich schwieriger gestaltet , und
bei unsrem großen Bedarf an Säcken machen sich auch die
sehr hohen Jutepreise immer unangenehmer fühlbar , was
unter Umständen nicht ohne Einfluß ans das Gewinn¬
ergebnis bleiben dürfte ." Der Abschluß ergibt einen Roh¬
gewinn von 6 859193 M . (einschließlich 899 765 M . Gewinn-
vortragj , aus dem abzüglich der Generalunkostcn von
841 292 (i. B . 797 873 M .) und Abschreibungen von 695 838 M.
(698379 M .j wie im Vorfahre 30 Prozent Dividende
gleich 3 Millionen Mark zur Verteilung gelangen sollen.

Marktberichte.
Bingen , 30. April . Einen sehr guten Zutrieb wies der

hier abgehaltene B i e h m a r k t auf . Insgesamt waren 400
Tiere zugetrieben . Der Handel war bei festen Preisen nur
mäßig und belebte sich erst gegen Schluß des Marktes etwas.
Bezahlt wurden für das Paar erstklassige Fahrochsen .1100
bis 1220 M ., mittlere 950—1050 M >, geringere 870—900 M .,
für das Stück Fahrkühe 450—480 M ., trächtige Kühe 470—520
Mark , frischmelkende Kühe mit Kalb 490—560 M ., des¬
gleichen ohne Kalb 440—490 M ., halbjährige Rinder 90—140
Mark , jährige 160—200 M ., ältere Rinder 280—320 M .,
trächtige Rinder 320—400 M . Schlachtvieh kostete im Zent¬
ner Schlachtgewicht : fette, ausgemästete Ochsen 92—94 M .,
fleischige, nicht ganz ausgemästete 90—92 M ., geringere
87—89 M ., fette, ausgemäsietc Rinder 90—02 M .. fleischige,
weniger gemästete 87—89 M., geringere 84—87 M ., fette,
ausgemästete Kühe 87—90 M ., fleischige, nicht ganz aus¬

Freitag, 1. Mai 1$
gemästete 84—86 M ., geringere 76—78 M „ fette
108—110 M ., Mastkälber geringeren Schlachtwertes
Mark , fette Kälber 96—98 M ., fette Schweine öH 'i
fleischige 62—63 M . Der nächste Biehmarkt wird aw
abgehaltcn.

Spargclmarkt . ,
Nieder -Jngekheim , 30. April . Spargel 1. Sorte -

Mark , 2. 20—80 M ., Rhabarber 3—7 M ., Aepfel
Birnen 30 M . der Zentner.

Heidesheim , 80. April . Spargel 1. Sorte
2. 20—30 M . der Zentner.
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Briefkasten und Rechtsausk«'
(Jeder Anfrage müsien Name und Adresic des
sowie die letzte Abonnementsauittung beigciügt sei».
Anfragen werden nicht beantwortet . Geschästskirmena
im Briefkasten nickt cmviohlcn werden. Für die
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Vcraiu" "

Frau Ma 'hilde B ., geb. W. Das Wort „PL
stammt aus dem Griechischen. Bei den alten
Philosophen wurden solche Sätze paradox genannt , W
erst dem gesunden Sinn widerstreitend erschienen,,
näheren Eingehen aber sich als wahr und begrüß
wiesen . Paradox wird heute auch eine Behaupt ^",
nanni

we

u . vuiuuoi iihau  i/tui 'v uuu / ciu 'c <jz  yu **r - ^ 1
t, die sonderbare Grundsätze ausstellt oder 0e&

gemein gültige 'Auffassungen verstößt . Rousseau
hat gesagt , Paradoxa seien Wahrheiten , die 100
früh erscheinen . Seit einiger Zeit gibt es auch eine^

£

Fragestellung : „Wissen Sie , was paradox ist?" ^
Antwort ist dann regelmäßig eine zum Lachen 1
Groteske , die blühenden Unsinn enthält.

Frankfurter Börse
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vom 1. Mai . , j(!
Die Schwäche des M o n t a n m a r k t e s (am ,,

Ursache im gestrigen Berliner Börsenbericht hiE ^
wurde . Red .) übertrug sich auch auf den .heutigen * -
Trotz festen New -Aorker Kursen war die Tenhdj
diesem Gebiete eine entschieden matte : leitende 23^ j
im Durchschnitt zwei Prozent nach.

Im Gegensatz zur Haltung der Bergwerke J
Banken und Schiffahrt gut behauptet : von
Edison ab ge schwächt. Amerikanische und öfters
Bahnen fest. „J

Kassaindustriewerte ruhig , vereinzelt matter : 3
Waldhof exklusive Dividende notiert.

* . f
Berlin  im Verlauf Montanmarkt matt . (i

teilunaen in der gestrigen Generalversammlung des^
Neuessencr Bergwerksvereins über die schlechte
Koksnrarktes haben erneute Verstimmung bewirkt.
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8 - rNn. 30. Apml. ..Hansa« DamvNchiffS. M >cn 257.78. „Eintracht' ^ ,

Aktien 488.80 5proz. Bnrbach-vbI . 100.—. Svroz. Eofia - Gold - AmA .l
putsche ^Ostofrikanische, Eisenbahn- Anleihe 90.—. Schantung - Elsens /_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _
13960. JBalcfe Tellering^ Aktien 106.—. ^ Öberschleftche KokSwe?ke 21̂ ^ ^schower Eement 166.75. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 164 50 Nordham*
rode 61.25.

de,
eg
19]

10]

fi

ii

Wtetterirericht . ]
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2  Von der

“ Wetterdienststelle Weilburg.

V ii ^ .5)
ä \ % ‘tä
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e Lemperarur nacy c,. : nteortgjie
Barometer : gestern 760.1 mm. heute 759.3 01

Voraussichtliche Witterung für 2 . ^
Meist wolkig und trübe , ziemlich kühl , doch nur ']ti

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

leichte Regenfälle.
NiederschlagShöhe seit gestern:

Trier
Witzenhausen
Schwarzenborn
Kassel .

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom

10<

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.78 gestern 3.75
2.28 gestern 2.22
3.08 gestern 3.03
3.06 gestern 3.06
3.97 gestern 3.97
1.47 gestern >.49

Bingen
Rheinggu
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

S30 <<[$ !2.75 j L

ÄH
fW

Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.31
7.24 Mondanfg^MondnnterS,
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Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden,

Für Erholungsbedürftigeund leicht̂1
ä Kranke.
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Herren'
t/2 Stunde von Frankfurt ®' t

Prospekte durch Dr. Schulze-Kahleyss, Nerven»** .
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über unpünktliche Zustellung der „Wiesbadens
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Bekanntmachung.

oueneral Lien Bonds der St . Louis & San
Francisco Railroad Company

Wer<len von der Gesellschaft am Fälligkeitsdatum nicht eingelöst.
Hin». . Die Inhaber der unter dem Speyer ’schen Bondholders Agreement ausgegebenen
sch],* , fcungscertificate können aber den Betrag dieses Coupons bis 29. Mai 1914 ein-
»it h ich  auf Grund des S 3 der Bedingungen des Bondholders Agreement (Abkommen
Sb«,, Obligationären ) vom 28. Mai 1913 sowie eines Abkommens zwischen den Herren
C 61' * Co. und der Bankers Trust Co.. New York , vom 27. April 1914 auf Wunsch in
lerr,,„ eines Vorschusses erhalten , mit der Massgabe , dass die gegen Ausgabe der Hinter-
$ ttn! sfrtificate deponierten Bonds mit den jetzt und später fälligen Coupons und Zinsen
tHj ^ 'Cnerhen für die Rückzahlung dieses Vorschusses zuzüglich e '
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Die am 1. Mai 1914 fälligen Coupons der

Um haften.
6 % Zinsen per

zelb

5t«':
K i

5

4p , ui A,‘f die Hinterlegungscertificate der Deutschen Treuhand -Gesellschaft erfolgt die
zah lung des Vorschusses vom 1. bis 29. Mai 1914 gegen Vorlegung der Certificate

in Frankfurt a . M. bei Herrn Lazard Speyer - Elüssen

Und zwar *n berlin bei der Deutsdien Bank
mit M 105. - für jedes Certificat über einen Bond von Dollar 1000

und . „ 10.50 .. „ . » 10° . .
, Zu diesem Zweck sind die Certificate bei einer der vorgenannten Stellen mit einem

*nr fl1ĝefertigten , nach Certificatnummem arithmetisdi geordneten Nummernverzeidinis
Stempelung einzureichen . „ , , , „ , . .

Ejjp, Die erforderlichen Formulare können an den Kassen der Zahlstellen kostenlos inang genommen werden.
he!., Gleichzeitig geben wir bekannt , dass noch nicht hinterlegte , mit dem deutschen
St , ns stempel versehene , an deutschen Börsen lieferbare 5 oj0 General Lien Bonds der
«cM; 1“*s * San Francisco Railroad Co. mit Coupon per 1. Mai 1914 und folgenden bis ein-

le »slich 29. Mai 1914 in Gemässheit unserer Bekanntmachung vom 31. Mai 1913 bei

Herrn Lazard Speyer -Ellissert, Frankfurt a. M., bezw. bei der
^ Deutschen Bank , Berlin,
1*eu«niert  und dagegen an den Börsen von Berlin und Frankfurt a. M. lieferbare Hinter-
19̂4 ^ Sc ertificate , die zur Erhebung der vorschussweisen Zahlung des Coupons per 1. Mai

berechtigen , in Empfang genommen werden können.
Berlin , den 30. April 1914.

1018 Deutsche Treuhand =GeseIlschafi

fkrgzabern
1Pfalz, d- . , , . , ,

bestbesuchter Luftkurort
in schönster Lage der Süd-

z- Prospekte durch die Stadt . Kurverwaltung I

H'

^iesbabenel Vemtenoecem.
Dienstag , de« 8 . Mai 1914, abends 8'fe Uhr in der

„Wartburg":
Hauptversammlung.

1. K Tages - Or - nung:
r. Sc; 1 von zwei Vertretern für den Verbandstag in Hamburg.
L y^ ^ungen über Herrenwanderung und Rheinfahrt.

C “®8 des Herrn Mittelschullehrers vrunotte : ..entstehen und
itJÄen der Welt nach dem heutigen Stand der naturwiffen-
"" »NUchen Kenntniffe" .

I00f5 die Damen sind freundlichst eingeladen.
_ Der Vorstand.

Kttelrheinisches Kursbuch

k

1914

Sommer
1914

ist erscbienen.

Preis 30 Pfennige.
i* der« escpsnsstelle der wie »b,dener

NikolasftrabeN und Mauritius.
” sowie an den « udndöfen und i« allen

Buchhandlungen.

Bekanntmachung.
der Jagdordnnng vom 16. Juli 1907 lG- S . S.

Mf« in de«, öffentlichen Kenntnis , datz die Rnörmg .nemetnftöaftfidicn Jagdbezirke der Gemeindê.
Bfi Oberwesterwald. in emcr « rohe von 184

Nt &$ Q6ten J>e!tar  Wald . 128 Hektar Feld, auf die Dauer
^ "de N^ ainncnd mit dem 1. Juni 1914. durcki ofM'tl^

Ä i^ 1>tbeM«"°^ Ding erfolgen soll. Die m Aussicht aenom
Nvn ^ Diens.Vungci , liegen vom 1. Mai 1914 ab zme, S * »

’n mer  des Unterzeichneten öffentlich aus . Be
%« eÄ n' ft  auf Montag, den 18. Mai 1914 m dem Lokale

ML °' ' toramtes Müschenbachanberaumt . Zuschlagŝ !»
°"bach. y9. Avril 1914. ^ „Der Jagdoorfteher.

DSrner.  Bürgermeister.

Bei einem Arzte suchtc. jung.
Dame, 28 I .. w. durch Unglück
v. ibrcm Manne getrennt lebt.
Pension mit Familienanschlufi
f. d. ganze Jahr . Off. m. Preis
pro Monat erbeten unter R.
482 an Saalenstcin u. Vogler
A.-G., Mannheim. ® 116

„Mederländer -Bampfjsdiiflahrt .^
Auszug , au * dem Personentarif:

Einfache Reise Hin-n . Rückreise
Salon VorkaJ. Salon Vorkaj.

Coblenz 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
Köln 750 5.— 12.— 7.50
Rotterdam 14.50 9.50
London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Hervorragende Restaurationsbetriebe

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
. , . Schnellfahrt täglich

Wochentags . . . . » .20  bis
Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam

Anschluss nach London und Hüll täglich
ausser Sonntags

9 .35 bis Köln
Anschluss In Köln an das
6.20 Boot, weiter nach

Rotterd ., London u. Hnll

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Voransbestellnng erforderlich.

nur Sonn- II. Feiertags schnoiiiahrt tsgi.
1.25 bis 3.55

St.Goarsbansen bis Coblenz
und zurück

38°3 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. 900

Spargel

liicttip.Separatoren
v. Damentaschen ieb. Art. auch
Samt n.Scide. Portern ., Zigarr .-
EtuiS u. Brieftaschen. 95o

Georg Mayer
Portefeuiller , Rie blstr. 9, Part.

täglich 2-mal
frisch

gestochen,
sowie alle Sorten

Obst und Drühgemüse
empfiehlt 932Jos. Zink»

Nerostraße 20. Telefon 3332.
««♦ •»<»*> *• ♦♦♦♦

f 4- 5*3« .*®üf)fi. f
% mit allem Komfort der Neu- »
) zeit ausgest. per 1. August +
X ZU mieten gesucht. ♦X Off.mit Preisangabe und%
* Plan erbeten an M.293 <»
♦ Sans «« . XXHamburg. Sierichstr.110. *

Erstkl. Zwcrgsvitz-Rüdcheii
in gute Hände billig zu verk.
Helenenstr. 18, Mtb. Pt . r . 1̂ 27

Hunde werden geschoren, ku¬
piert und gewaschen. Hclenen-
stratze 18. Mtb. Pt . r.

VI« angssarnmelten

7soeten-u.kino!eum-ke§te
spottbillis * 987

Julius Bernstein Nadiflg.
Inh : Karl Zimmermann

12 Marktstr. 12, gegenüb . d. Rathaus.

Die inneren Tünchrrarbcitcn — Los 1—12 — für 6en Mn-
seumsneubail sollen im Wege der öffentlichen Ji 'Zichreibungver-
dungen werden. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
mährend der Vormittagsöienststunden im Berwaltunasgebaude,
Friedrichstratzc 18, Zimmer Nr . 11, emgesebcii, dlcAngebatsunter.
lagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen BarzahUmg
oder bestellgelöfreie Einsendung von 1.50̂ /i bezogen werben. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift ,.S . A. 6 Los . . . . Eschene
Angebote sind ivätestenS bis Samstag , den 2. Mat 1914. vor¬
mittags fl!4 ubr . hierher einzurcichen. Zuichlagskrtn . 80 Lage.

Wiesbaden, 24, Avril 1914._ Städtisches Sochbauamt.
Verdingnng. , r ■,

Die Herstellung und Anbringung von Winkclcisenrahmen —
Los 1 und 2 — für den Musenmsneubau soll rm Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden. Verdmgungsnnterlagen
können während der Vormittagsdienststnnden,tm Verwaltungs¬
gebäude Friedrichstratze 18, Zimmer Nr . 11. e'Ugcfehei,. die An-
gcbotsnntcrlagcn auch von dort bezogen werden. Verschloffcne nno
mit der Aufschrift ,.H. A. 7 Los . . versehene Angebote sind
svätestcns bis Freitag , den 8. Mai 1914, vormittags 10 Uhr, hier¬
her einzureichen. Zuschlagssristr 30 Tage.

Wiesbaden , 28. April 1914. Städtisches Hochbanamt.

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchter-
chens zeigen an

Regierungsrat Df . Koppßtl
und Frau Nelly geh. Dreyer.

Cassel , den 30 . April 1914.
V 1013

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

A« 26. April : Taglöhncr Adolf Giibcl , 66 I . Witwe Anna Wolsf, ge».
Wiesenihal , 66 I . — Am 27. April : Ehefrau Maria Becker, geb. Glich, Si  I.
Gastwirt Andreas Keftler , 48 I . Ehefrau Christine Sattler , geb. Sack,
66 I . Bildhauer SUkolaS Grllnchaler , 52 I . G -neralmaior z. D . Waldemar
v.  Mueneubcrg, 78 I . Rentner Ferdinand Mundt, 64 I . — Am 28. April:
HauSburfche Friedrich Max Zfchorn , 31 I . Fabrikarbeiterin Luise Mau »,
18 I . Ehefrau Anna Berg , geb. Berk , 46 I . Ehefrau Th -rcse Engel , geb.
Struth , 24 F.

» m
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Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine finden an den nachstehend an¬

gegebenen Tagen im Gebäude der ehemaligen Offtziers -Svette-
anstalt , Dobbeimer Straffe Nr . 3. von nachmittags 8 Ubr ab
statt und zwar:

al bezüglich der Wiedertmpsung: .
am 1. Mai für die Knaben der Schule an der Lnisenstrabe.
am 2. Mai für die Knaben der Schulen an der Riederbera - und

Kastellstraffe. „
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der Blumentalstratzeund Schulbera.
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Blüchervlatz.
am 6. Mai für die Knaben der Schule am Blüchervlatz.
am 7. Mai für die Knaben der Schule am Gutenberavlab.
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lebrstraffe.
am 9. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher Straffe n.

alle Kinder von Klarental . Mainzer Straffe u. RettunasbauS.
am 11. Mai für die Mädchen der Schule »» der Rkeinstraffe.
am 12. Mai für die Mädchen der Schule an der Rkeinstr. tResttund Blumentalstratze.
am 13. Mai für die Mädchen der Schulen an der Riederberg. u.Sttftstratze,
am 14. Mai für die Mädchen der Schule an der Bleichstratze,
am 13. Mai für die Mädchen der Schule an der Bletchstratze.
am 16. Mai für die Mädchen der Schule am Gutenbergvlatz.
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an der Kastellstratze.
am 19. Mai für die Mädchen der Schulen an ^ ^KasttMr .^lRestt
am 20. Mai für die Mädchen der Schule an der LorSer Stratz'e
am 9. Juni für die Mädchen der Schule auf dem Schulbera.
am 10. Juni für die Knaben des Resorm-RealgvmnaffumS.
am 12. Juni für die Knaben der Oberrealschule. ~ ,
am 13. Juni für die Knaben der beiden Gnmnastnms u » aberSVjttltttllw
am 15. Juni für die Mädchen der hökeren Schulen u. Jnstitttte.

bl bezüglich der Erlttmofung:
am 16. und 17. Juni für die im Monat Januar aeb. K über,am 18. und 19. Juni für die im Monat Februar aeb. Kmder.
am 22. und 23. Juni für die im Monat Marz aeb. Kinder,
am 24. und 25. Juni für die im Monat Avrtl aeb. .Kinder,
am 26. und 30. Juni für die im Monasi Mat geb Kinder,
am 1. und 2. Sevt . für die im Monat Junt geb. Ktnber.
am 3. und 4. Sevt . für die im Monat Juli geb. Kinder,
am 7. und 8. Sevt . für die im Monat August geb. Kinder,
am 9. und 10. Sevt . für die im Monat Sevtember aeb. Kmder.
am 11. n. 14. Sevt . für die !m Monat Oktober geb. Kmder.
am 15. u. 16. Sevt . für die im Monat November aeb. Kinder,
am 17. ». 18. Sevt . für die im Monat Dezember geb, Kmder.

Die Nachschauterminefinden allgemein eine Woche so ater nach¬
mittags 5% Uhr statt. Ausgenommen am 20. Mat und 80. Juni,
an welchen Tagen die Nachschau für die am 14. Mai bezw.
22. Juni aeimviten Kinder um 6 Nbr nachmittags ttattfmdet.

Für Kinder ans Häusern, in welchen ansteckende Krankbetten,
insbesondere Scharlach, Masern . Divbtberitis . Krouv-, Keuchhusten.
Flecktuvhus und rofenartige Entzüirdnngen im Laufe des JahreS
geherrscht haben, zur Zeit der Jmviung aber erloschen stnb. finden
die Jmvhingen statt:

am 28. Sevtember für Erstimvflinge.
am 29. Sevtember für Wieberimvflinae.

Nachschauterminewie vorangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des JmollingS oder

deren Vertreter dem Jmvfarzt vor der AnSführuna der Jmvfuns
über frühere oder noch bestellende Krankheiten deS Kindes Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder znm Jmvstermine mit
rein gewaschenem Körner und mit reinen Kleidern gebracht werben
müssen, wird noch besonders hingewiesen.

Jmpfpflichtia sind alle im Jabre 1913 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worben stnd
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Jmvfnng vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Wiederimpfpflichtig sind alle im Jahre 1902 geborenen Kin¬
der. sofern sie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Privaischnle sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schkietzlich mache ich daralif anfnierkiam. daß Abimottingen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und datz der zur Vermendnna
gelangende Jmvistofs ans dem staatlichen Jmvsinstitut zir E a f f c I
bezogen wird.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. _ . 452
Der Polliei -Präiident : von Sitzenck.

In unser Handelsregister Abteilung B. Nummer 62 wurde
beute bei der Firma „Boswan n. Knauer . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung" folgendes eingetragen:

„Die Zweigniederlaffung in Wiesbaden ist auigeboben.
Der Geschäftsführer Ingenieur Hermann Knauer ist »er¬

storben. . . . .
Die früher stellvertretenden GeschästsfUkrerHetnrich Strtdde

und Karl Menking sind ordentliche 6>eschäftsfiihrer geworden.
Die Prokura des Architekten Otto Rebnig ist erloschen.
Wiesbaden, den 24. Avril 1914. ^ .. a . 170Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 1. Mai 1914.
limrecimuiig : Pf . St . — M . 20 .40 . || Fr , Lire , Peseta , Lei — M . 0 .80 . |) Oest . fl . ( Göld ) — M. 2 . [| 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1 .70 . 1| 1 öst . -ung . Krone — M . 8 .25 . | 1 skand . Krone ^

1 fl . holl . - -- M . 1.70 . | 1 alt . Grbl . d . = M . 3 .20 . || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl . ---- M . 2 .16 . [| 1 argt . Goldpesa — M . 4 . | | 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 . | | 1 Doll . = M . 4 .20.

MtaaM ■Papiere.
V. La) Deutsch «.

SV»DeutacheRelchsanl .(ahgest .'
t . . . .do. . do.
8ysPreuss .cons .Staatsanl .(abg
s . . . .do. . . .do. do.
4. . . .do.. . . 8chatzauwelsungei
4_ do.. . . . do.
t . . . .do.. . . Consols unk. 1818.
SJ/sBad.Staatsanl . 1903U.1904. . .
4 . . Bayerische Ablösungsrente
81/9. . . .do. Elsenb.-Obllgat.
8% . . . .do. . . Landesknltnrrentt
i . do. . .Eisenbahn -Anlelhi
»/ »Hamburger Staatsrente_
SV»_ do. do. . . v. 189*
8. do. . . . St .-Obllj . Yonl89
4. . Grossh. Hessische Rente . . .
4. do. .. .do. Staatsanl .v.189
3V*. . .do. . .do.Anleihe(abgcst
3. do. . .do. . ,do . . .von 18K
8. . Sächsische Rente.
3V»Wttrttemb .Obligat.von 1891
8. do. do. . . von 1896

86 .90
78 -20
86 -90
78 . 10

A00 20
100 .10

98 -40
86 -30
97 . -
85 . -ft:S8
79 -20
97 50

84 -70

84 -80
77 -60

l . K
86 -80
73-
86 -80
78-

100 40
100 .10

98 65
86 30
97-
65-
84 -80
75 -90

79 -20
97 -50

II
84 -90
77 -60

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2"la%

b) Ausländische.
L Europäische.

.̂ /„ Griech. Eleenh. v. 1SSOsttr
l >/«. . .do. . . Monop.-Anl.v. 1887
li/ «. . .do. . do . .
4. . Italien . Rente I. G.
31/». . . . . . do. . . . . .
8i/, . do. lOOOr, 4000r
2‘/io. do.
4. . OesterrelchischeGold -RenV
4. do. .Sch.Verschr . (c.Elis.
fü/«. . .do. . (conv. Franz Josef)
5 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -RenteL 1. 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente .
3. .Portug . Staats -Anleihe uni!
.8pec -, ttnlf., fco. Zs_
4i/». . .do .v.isiM Tabak -Anlei!«
4 . .Rum. amort . Reute v. 1893
4 . . do. do_ do. . v. 189Ü,
4. .Russische Cons.-Anl. v. 188t
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. I U. II r . 188-
3i/a. . -do.Staatsrento von 189-
8 . . Russ.Staatsrente v.1896 stfr
4_ do. . . .do. v. 1902 . .
4V». -do. .Staats -Anleihe v.iSKf
4. .Serb . amort, von 1895_
4 . . Span. ausl . Rente v. 1882abc
1 . . . .do. do.
4 . .Neue Türken.
♦ . .Ungarische Goldrente_
4. do. do. 19P.
3 . do . .Eisernes Thor 50e

•4 . do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grnndentl .v.l889 50CO
4. . .do. do. v. 89 1000
3i/jUngar . Staatsanleihe v. 189
4i/»Bosn!en u.Herzegoir . v. 189.
4 . do. do.
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
Si/sLuxemburger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum-Schatzanw rückz .blOO
»/ »Schweizer Anl.
8. .Schweizer Elsenbahn -Ront-

1L Ansserenropäische.
k>. -Argem . Inn Uold-Anl. n.:8
4i/»ilussere Gold-Anlclhe v. 18
4— do. do. von 18.
3. .Buenos-Aires I. G.
4t/»Chile Gold-Anleihe.
6. . Chlues. Staats -Aulelh. v.18!
5— do. . . . do. v. 18
i ‘/s. . do. do. u.18
L . Egypt. unifizierte Anleihe
3V». .do. . do. Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 500C
3. do. . .kons. Innere_
3 . do. do . . .7501250. .
4. .Maxlk. Gold-Anleihe v 190

V. K. L K.

55-
51 -50
51 -50
99 -80

86 .80

107 -25

85 .60

63 9̂0

98 -—
85 .30
93 -60
85 -50

76 -50

89 -50
98-
78 -90

81 -40

80 60

63 > 0

85-
100 -

90 -50
61 - -

51 -50
51 -50
99 30

95 -40
86 -—

107 -30

85 -85

64 30

98 ^-

86i —

76 5̂0

II: 6-
79 10

81 -75

6030

mUo

95 :50

85 : -

90 :50
81 . -

V. K. L. K.

64 . -
89-

99 :40

62-

41 -50

6&: -

64-
88 --
99 ^ 0
89 -70

62 .30

41 50

66 -

D1VI4.
Bergwerk » - Aktien.

14
23
8

10
10
9

in/ » 15
10
11
41/0
0

12
(i

23

10
13
4'/»
3

12
8

17i/»
7
7

-iochura, Bgb. u. Gst.
loncordla , Bergbau
CschwellerBergw.-V
'rledrichshtttte_
lelsenkirch . Bergw
larponcr Bergbau
llbernla Bergwerk
iallw . Aschersleben
Vesterregeln Kallw
. .do.. Pr .-Akt.r . !05
Oberschi . Elsen - lud.
Rlebeck-Montan . . .
Vor. Kön. u. Lanrah
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. U. B.
Buderus. Eisenwerke

iiijs
224 50

181 -50
179 .10

137 50
201 .25

98 50
64 50

195 .30
143-

LL
221 -
361 -25
225 -
156 . -
179 .25
177 -25

137 ^ 0
201 .25

98 -50
63-

195 -20
142 -50

104 85 104 -85

VersIcherungo - AUtten.
Oha» ilnsbarocnuan *. f . 4. L *-

DeutscbsPhBiux Feuer i ">6
Fraiikf .Rtlckvei'sIchor 10%
Franklurter Allg.Vors. 25%
Frankona,Uttcii -u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2250

2160

1200
1300

2250.
185-

2160.
825.
912-

1194
1300.

Wcltfaorten.
tut « .

20 Frankenstückc . .
.do . 9. . . . . .
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber.
Rassische Imperiales.

16 -32

20 -45
26-
28 -04
1640
82 .80

Gel 4.
16 -28

4 -2075
28 I?
27 -90

8o :so

Pupioreel«

Amerikan . Banknoten . Doll
Franzüs . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Rues. Bankn . (Berlin ). . .
.p . 8 . R . . . I00

uneL Gei«.

4 .1875
81 .40 81 .30
85 -15 85 -05

V. K. L. K.
21495 214 .85

Priorität !»- Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.

a) Inländische.
4%D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .8.II. r.10
•1. .DJDb.-Ges., Fr . S. L r . 105. ,
tV2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r. 105

b) Ausländische.
l .Bdhra. Nordb. stenerfr .l.G. . .
1. . .do_ do. 300
4. . .do. .Wostb. stfr . 1.8. 6000
4. . .do_ do. . .stfr . . 1000
4. . .do_ do. . .stfr . l. G.
4.Buschterader stfr . 1. 8 . . . .
4,Donan -Dampf. von 8t .
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
4.Fttnfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4.Graz -Köflacher stfr . I. 8 . . ,
4.Kaschan -0dhg . 1889 stfr_
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200n
4. do. I.G. 1000
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G.
3‘/s. -do. .stfr . 1.8.
3i/». .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .Sttdb .Lomb.stfr .l .G.
4_ do. do. stfr .l .G.
2«/io. do. do. stfr . l .G.
2«/to. do. stfr .l .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.
5. . . .do.Brun -Rossl872stfr .l.G.
4_ do.Staatsb .v . 1883stfr .l.G.
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr . l.G.
3. . . .do. IX. Em. .
3_do , v . 1885 stfr . 1. G_
9_do .Ergänzungsnetz.
3_do . v . 1895 stfr . I. G. . . .
i. Pilsen -Friesen steuerfrei l .S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G,
4. .Relchenb .-Pard .stfr . l . G. . .
4. .Kudolfsbabn stouerfr .I.S. .
4. .Salzkammergntbahn I.G .
5. .Ungar .-Gal .steuorfr . l .S. . . .
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.8 . . .
2% jtal .st l .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer stenerfr .18.
•Ji/toLlvornesC.. D .u . D./3. . .g.
4. .8ard .Sek. stfr .garant .I n II
4. .Slctllanische E.-E . von 1889.
ii/toSüdltallenlscbe (Merld.).
4. .Toskanische Central.
5. . Westslclllanlsche von 1879
5. do. von 1880
8. .Wilhelm Lnx(* iburg IX.
3i/jGotthardbahn .
4i(»Iwang.-Dombr .sh.'r . garant
4. .Kosl.-Woron .89 stfr .garant
4 .Kurks - Kiew-Eisenbahn —
4. .Kn rks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arcb .v. 1897
4. .Moskau-Sraolensk-Eisenb . . .
4. Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4_ do. do. v. 1898
4_ do .Wor . *. 1895 stfr .gar.
4. .Orel-Grlasl v . 1889stfr .gar.
ti/sPodolische.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . . .
4. .Russ. Südost»Pr .v, 1897 ßtfr.
4_ do_ do. V. 1901.
4. .Ryftsan-Ürslsk stfr .gar . . .
4. do. von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.stenerfr .gar.
4ift.wladlkawk .ab 1910.
41/2Anatoller -Obllgatlonen I.G.
41/2. do. Serie II
3. .Portug .E.-B.v . 1886. . .20001
41/»_ do. do.

.do . . . vou 1889.
3. .Salon.-Const . Jonot.
3 . do. Monastlr I.G
3. .Allgem .Deutsche Klb. , . .
4. .Süddeutsche Eisenb.-Gcs. .
31/2. do. do.
3>/»Jura -81mpIon von 1891. . . .
4. .Schweizer Central v . fSSO. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. . Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .RusB.Südost-Elsenb v. 1898.
5. .Tebnantepec Elsenb . -Anl . .
4V». . . . . do . ____ do. . .

99 50
94 -50

100 .

85 .50
85 -50

37 50
92-

90 ^ 0
92 -80
92 -80
86 -—
84 70

83 -30

100 .60
80 . -

97 -80
71-
51 .30

101 .30
68 .70
73 -70

70 :20
74 .30

ft: 40

100 .-
64 :20

69 ^ 0
99 50

100 .40
77 -50
89-

84 :60

85 -20

85 -60
84 -60
93 .80

84 :70
84 .70
84 50
34 -70
84 .30

90 ^ 0
90 .40
63 - -

61 -20
74 30

SLSO
65 50
99-
65-
85 -20

99 -50
94 -50

85 -50
85 -50

87 50
92-

92 -60
92 60
66 --
85 :£Ö

83 -30

100 .50
80 .20

97 :70
70 .80
51 .30

10130

74 :25
71 -30
70 .30
74 -30

76

i ^ :7-6
54 :25

59 :50
99 .50

64 :50

8:=
84 80

84 :60

85 :20

85 -60
84 -80
93 -80

85 :30
65 -30
85 .10
85-
84 .70

90 :40
90 -40
63 -20

60 -75
74 -30

8L15
65 .50
94 -40
85 - -
86 - -

82 40

Vtriinsllch « Lowe.
V. L.

I Badischo Prämien_
i .Belgische Cred .-Com. . .

.Donau -Regulierung . . .
»/ «ooth .Pr .Pf .n.
3 .Hamburger von 1866
8. .Holl.Komm.
U.jKöln -Mlntieii.
2VtLttttlob von 1853.
3 -Madrid.
t . Meininger Prämien . . .
D/,Neapel (abgestempelt)1. .Oesterrelchor von 60. .
3. .Oldenburger . . . . . .
5. .Russische von 1861_
5_ do . . .von 1866& Kr.
2>/»Raab -Graz -8t . . .
2V». -ex . .Anr.-Sch.

.do, . .Anrechts -Scheine

. . RI
.Fr
,bst
.RI
-RI

. . . fl
. . RI
. .Fr
. .Fr
, .R!
. .Le
öst
. .Ri
.Rbl.
.Rbl
.Bst

125 . -

115 :50
143 20

141-

179 : -
128 -40

11035
98 75

LL

155 -50
125 -20

113 :50
143 -20

77 -20
141-

79-
128 .10

110 .60
99-
32 -20

ODverBlnaUcta « l/ « se.

viigsonrgor . . . . 11.
Liraunschwetger . RI. S
Freiburger . Fr 1
Genua . Lo. 15
Mailänder . Lo. 4
. . .do. Le.

Meininger . sfl.
Oesterreicher von 61. . . Ml. 101
Oesterretchervon 58. . . Bfl. lti
Ostender . Fr . S
Rudolfs-Stift . Bfl.
Türken . Frs . 40.
. . .do. . .Ult . Frs . . .
Ungarische Staatslose Bfl 10
Vonotlaner . Le su

V. L UL
- 36-

165

41 . -
37 -50

590 . -

164 -40
164 60
448 -

71-

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam _ , . . . , n . :t>
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10.
London . Ls tri . . .
Madrid . Fes .10
New-York . Doll. 10.
Parts . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 10
8t . Petersburg _ 8. R. 10
Triest.
Wien Kr "

V. K.
169 -30

80 -95
81-
20 .44

VH581

85 .05

L. K.
169 .25

30 -95

20 .'44

»ä81

PfandbrlellB
Bodeakredlt - Oblieatlonea.

UL

85 -06

30» Allg. Rent .-Anst Stuttgart
gi/»Bay .Vereins -Bank Münchci
i .Bod.-Cred--VcreInsb.Nürnbg
4. . . .do. do. . do.
3V». .do. do. do. .
i .Bayr .Hyp.-Wcchselb .8 .17-3'
i . do. do.. .unverlosbs-
3i/a. . .do. do.
3>/». . .do. (unverlosbar ). . .
1.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
i _ do. do. do. 8 .9,1
81/». .do . do . versch . Sorlci
i .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2. do. .Serie V-VI.
1. . .do. .Serie VII-VTÖ . . . —
1. . .do. .Serie XHI-XIV n. 191'
4. . .do.Komm.-Obl . S.l . U. 19T
31/2D. Gnxndkredlt .Gotha 8 .3,*
3i/a. .do. . Sorle5/8r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
1. . . .do. .Serie 16 nnkünd . 191
30». .do. .Serie 11 nnkünd .1911
4. . . .do. . Sorte 10, 10a, 11,12a
1. . . .do. .Serie 13 nnkünd . 1911
4. . . .do. .Serie 11 unkünd . 191
i .Deut .Uyp.-B . Berl .u . 1903/0:
31/2. . .do. . .do. . . unkündh . 190:
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do. .Serie 21 unkünd . 192*
4_ do. .Serie 18 unkünd . 190/
31/2. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 nnkünd . 191.
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . 192*
33/«. .do. Serie44 unkünd . 191/
31/a. .do. Serie 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Rank 08 . 141-47
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 191*
4. .do .8 .541-610 unkünd .b .191.
3l2do .Sl -190u.301-310nnk.bl91
31/2Me!ulng .Hjp .-Bauk, abgost
4. . . do.Serie 14 nnkünd . b . 191
31/2.do . Serie X.
4. ,MIttcld .Bodonkred.Grelz2-
Si/». do. .unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Ban
31/2. do. do. do.
4l2Pr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11.
4_ do. do. .S. 17 u. 18.
4. . . . do. do. . 8. 21.
Sl». .do. do. . S. III -1X ab;
4. .Pr .Centr .-Bod enkr .von 189
4. . .do. v. 1809 unkünd . 1903.
Si/».do. von 86-89, 94-9
ZF/,. do. .von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
Si». . .do. do.
4. do .von 1904 nnkünd . 191
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Kom. von 1908_
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
1. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. .nnkünd .bis 1921.
3% .versch .u .S.94 unk . b .l91<
3i/j Kommunal-Obllgatlonen . . ,
4_ do.
4. .Uh.-Westt. 3, 5, 7,8 . 9 a 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191:
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1911
4. .do.Serie 12 unkünd . h .192
4. .do.Serie 13 nnkünd . b .192z
31/2S.2,4,unk .1904, S .6 unk.1903
4.Westd .Boden .KBln, S.VII191
8V2. .do. . Serie IV unkünd . 1907
i .No.Grkr .Welmar . 6 unk . 1904
31/2. .do. .S. 8-10,unk . 1906/07 .
4. .Nass. Landesb. L. V. u . W. . .
4. . . .do . . .Llt. Y unk. 1917. . .
,3‘1, . .do. . . . Llt. U.
3-/, . .do. . . . Llt. F . G. H.K.L. .
3-i, . .do. . . . LtU.
SV- . . do. . . . Llt-M. N. P .Q_
3-/2 . .do. . . . Llt. Ru . S.
3-/, . .do. . . . LitT.
3. . . do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hvp.-B. 8 . 12,13u. 16
( . . . .do. . . . S. 14. 15 u. 17.
4.L -Kr.-K. Cassel 8.22 nnk . 1914
4 do. . . .Serie 23 link. 1916. . .
4. . do. . . .Serie 24 unk. 1921. . .
4. . do. . . .Serie25 unk. 1922. . .
3-/2 do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

V. L
87-
89 -75
96 -70
96 -70
87-
97 -20
97 .20
89 -80
86 -90

83 .' -
92 . -

101 .-
93 -60
93 75
95 -60

101 .50
34 70
94 -75
95-
65-
94 75
94 75
94 -75
94 - -
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
65 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86-
94 80
86 --
93 -20
84-
96 -70
87 -25

93 ^ 0
93 -60
85 -50
94 -10
93 -60
84 -40
84 -60
92 -30
84 25
93 50
93 -50
95 50
95 -50
94 -60

94-
94 -10
84 -50
85-
95 -20
93 -75
93 7o
94 -26
94 -76
95 50
84-
94 . -
84-
92 -75
83 - -
99 - -
9? -
90-
91 -50
91 -50
91 50
91 .60
91 60

96 ^ 0
90 -90
90 60
96 -00
96 -50
97 . “
87-

87 - -
89 -75
96 -70
96 -70
87-
97 -20
97 20
89 -90
86 90
93-
93-
83 . -

! §§ : -93 . 60
93 -75
95 . -

1Ü1 .50
85 . -

1?
94 .75
94 75
94 -75
94 . -
84 -25
95-
96 -50
95-
66 40
96 . -
94 . -
95-
88 -60
86 -50
86 50
94 50
95-
95 50
85 50
86 . -
94 -80
86 .-
93 20
84 - -
96 70
67 -25

94 -20
94 -20
85 -60
94 -10
93 .608t:8
92 30
84 -25
93 -50
93 -50
95 -50
95 -50

9^ -
94 . -
94 - -
9410
8w-50
80 . -
95 -20
93 .70
93 -75
94 .25
94 -75
95 -50
84 - -
94 - -
84 . -
92 -75
83-
99-
99-
9b . -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 .-
96 -90
96 .90
96 -50
96 60
96 -50
97-
87 . -

Aktien von
Industrie -IJuteruelxm unsren.

V. L LL
14
10
8

12.8
15
10
7
7

lli/s
5
5
8
9
8
8

8
50
12
30
30
12
25

7l/2
14
5
7Vs

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/2

9
6
4
3

10
8

12.8
15
11
7
7

10/2
5
5
0
9
8
10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
J‘/2

6
8

12
M
!/
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
«1/215
9
0
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpai
Aschaffenb. Mascli.
Bad.Zuck.Waghäuse
31elst.FaborNürnb .s
Brauerei Bindlng . .
Frankf . Hennlnger
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speicr.
Storch , Speler.
Nürnberg .
Bronze'abr .Schlencl
Oementw. Heldelber;
Fabrik Karlstadt . .

hem. Anglo-Guano.
Bad. Anil. Soda . . . .
Blei SUb. Braubach,
D Gold. Silbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbe,
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlh,
do Licht und Kraft
do. Cent Nürnberg
do.Gesellsoh. Allg . .
do. Lahtneyer.
do. Schuckort.
do. Siemens Halske.
Kupfer Hcddernhelu
LederNiederrh .SplO-
Ledor St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmiihle . . .
Maschlnenfab.Kleyci
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dürkopp . .
Faber u. Schlolchi:
Schnellpr .Frankentl
HofenmUhle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChein.Russ.
Zellst -Fab r.Waldho
Bang. Hoch- u. Tlefb
do. Intern .St.-Akt.
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr. Griesheim
Fabr .-Ver.Mannheiu
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlmibrau.
Br. Tivoli Stuft .an.
Br .Werger Worms.
Porz ,u .stgt .Wessel

277 . -
181 . -

22i :80
270 . -
187 - -
125 . -
117 -30
191 . -

IV-
40 .25

167 -55
120 .-
149 -50
136-
117-
631 -50

78 .30
521 -70
232 -50
635 -75
449 . -
224 .50
337 75
128 .50
101 .30
244 -75

147 ^ 5

1# :7-0
189 . -

m

157-
305-
170 .60

92 -50
60 . -
45 - -

277 . -
181 - -
112 -50
221 .-
270 . -
187 . -
124 -50
117 -30
191 . -

79-
67-
40 .25

,67 -50
120 . -
149 -50
136 -30
117-
631 -50

73 30
617-
232 -50
635 50
450 . -
224 -50
331 -50
126 -50
101 -30
243 25

147 50
214-
11650
169 - —

48 --
84 20

335 :50
99 -75

310-
101 -50

fij : -268 -
382 -
216-
4B:=
215 80
216-

60 . -
263 -75

157 :75
304 - -
170 -50

92 50
60 . —
A5-

Vollbeaaihlt « Bankaktien.
Din 4.

7
4
8.5

131/2
SV»
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
4»/.
61/2
7

12
8.1
7V»

13J
7
9
8
6.»
7
9
a
5’/a
8V2
7Vs
7
6
7
6

8
6
8A

14
81/2
61/2

12i/,
6
6

10
8V,

10
9

10
8V,
9
71/2
7i/2
4-,.
61/2
6

12
9J
7V-

10.«
7
9
8
8.4
7
9
3
5V,
8-/2
8
7
6-,.
7
6

Badische Bank.
Bayer .B .-Cr .-A. W
Bayer . Handelsb &nl

.do . . Hyp.-Wachse
BerllnerHandelsgcs
Darmstädter Bank.
Dentsche Bank . . . .
Effekt .Wechselb . . . .
Vereinshank.
Dis.-Komm.-Aut.
Dresdner Bank.
Klsenb.-Rentenb_
Frankfurter Bank . .

.do . . . Hyp .-Bant
do . Hyp.-Kr .-V

Goth. Grnndkr .-Ban
Luxcmb Intern .Bk .k
detaHb.n.Metallg .-G
ültteld .Bd.-Kr.Grei
Mitteid . Creditbank
Nationalbank f . D. .
Nürnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank.
Oest. Länderbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank_
Pfalz . Hypotheken
PreusslscheBodenkr
Reichsbank.
Rhein. Kreditbank.
Rhein. Hypotheken !,
Schaaffh .Bankvereiu
Schwarzb ; Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
WUrtt. Bankanstalt.
Wttrtt. Notenbank . .
Württ . Vereinsbank.
Commerz.Dlsk .-Bk ,

149 -60
297 -50
151 -50
117 -85
241 .75
112 .-
117 -75
168 . -
160 .30
181 . -
195 -60
213 -50
155 -50

148 . -
136 -50

116 :50
110 .30
249 -50
142 -05
127 -50

122 :50
188 -SO
151 - -
134 -50
127 -25
193 -
109 -76
102 50
177 -50
130 -50

llb ^ O
133 -80

LL
128 .50

149 60
297 -50
151 . 80
117 -60
241 -30
112 -50
118 . -
188 . -

m
195 .50
213 .50
155 .50öi:-
136 -50

115 :50
110 .30
249 . -
141 .65
127 -50ili:7-5
188 .80
151 -75
134 -70
127 -90
192 -25
109 -75
102 -50
177 -50
130 .60

116 :30
133 -50

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. L LL

186 -50
7
8V2
0
7
6-/2
5
6
6
0

81/2 büb.-Bflch.-Hamb . . . 186 50
7 vllg.Deutsch . Klelnb.9 Ulg.Lok.-Strassenb. 168 -50
10 iamb .-Am.Paketf . . 129 -75
8 Norddeutscher Lloyd 113 -75
6V2 iraunschw .Landesb.
5 Kasseler Strasscnb . .
6 >. Eisenbahn -Betrieb 111 - -
61/2 -lüdd.Etsenbahn -Ges. 128 -20
0 Westd.Eisenbahn . . . — . —

168 -30
129 -60
113 -75

111 --
128 .25

Aktien aul . Transportanstalten.
V. L LL

6 6 Vor. Araoer u . cs. 104 -50 104 . 50
5 5 3t .-Anleihe von 94. 87- 87 —

IOV2 12.8 ßuschtheraderLlt -A
11-/- 11.9 .do . Llt .B
»4-/2 li, Jzakath -Agraih . . .
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfklrchcn -Bares.
7 6.87 I.cmberg -Czern_
7 7r Oest.-Ungar . Staats* 154 25 154 25
0 0 .do .SUdb.,Lomr< 21 -50 21 -75
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 . . .do. . St .-Aktie*
l ’l, 2»/« Raab-Oedcnbnrg . . . 67 75 67 -50
5 5 3tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2A Italien . Mlttolmecr.
5A 6.r .do _ d .Ges.Sic.
5A 5.8 . .do. . . Mer., Adr 106 50 107-
3J 3J Vestslcllianer. 64 —
7 8 Irlent -Betriebs— 197 . - 197 - -
6 6 lalt . Ohio R. R. . , 90 45 91 -25
6 6 ,’cnsylvan R. R. 110 .50 111 . -
5 b-I» ne*,allsche Elsonh. 115 . —
6.8 8 -uxemb .Prinz Hon; 155- 155-

10 11 razer Trsmwav. 195 . - 195 . -

Provtnslal - and Rommunal-
Obliffatiouen.

V. L LL
i . .Preuss .Rheinprov . e . 20n. 21
3V,. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,21
3V». .do. .E 18.
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
/̂ /»Frankfurter Llt. R.
3-/, . . . .do. Llt . 8 . von 1881
3i/, . . . .do. Llt . T. von 189"
31/2. . . .do. Llt . U. von 189/
3-/». . . . do. Llt . V. von 189*
3V». . . . do. Llt . W. von 189!
4. do. von 1911
3V»Baden-Badon von 1898/190:
3V»Homburg v. d. H.
3-/,Karlsruhe von 1902.
3. do . . . . von 1886. . . . . . .
3. do . . . . von 1896.
«. do. . . . von 1907.
3>/,Llmhnrg ab*
4. .Mainz von 1899
4_ do. . von 1900. .
3-/2. .do. . von 1878 und 1883.
3-/2. .do. . von 1886 und 1888. .
3-/, . .do. .abgesteinpeltvon 188
31/2. .do. . von 1894.
3-/,Wiesbaden abgestempelt . .
3V». . . .do. von 1887*1902.
3-1»_ do. von 1903.
4. do. von 1901 nndl90£
4. do . nnk . 1916_
4. do. von 1908 r. 193*
4. do. Serie II.
4. do . Serie III.
3-/»Worms von 1887/1889.
3-/, . .do. . .von 1903.
4_ do . . .von 1901 unk. 1907
4%Bukarest von 1888.
iy*. . . do_ von 1898.
4. .Lissabon von 188t.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
8.8. . .do kl . .

96 -40 96-
86 60 86-
84 -50 84
83 -50

9!
90 .50 90-
88 60 88-
88 60 88-
92 -10
9120 41-
96 -60 96.

S9 :S0 89 -’

90 -20 90:

90 ’-~ 90:

87 -' - 87:

89 : IC 89
97 .30 97.

97 -' - 97 :

- : -
87-

95 :10 95:
95- 95-

50

10

Wiener Börse.
Wien , 1 . Mal.

arcoit -Aktion.
üestcrr .-Ungarlsche Bank—
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank . . .
Türkische Lose. . .
Alpine . . .
Staatsbshn.
Lombarden.

behauptet

613 -25
1981

U: 7°
514 - -
498 .25
222 -75

>25!:8

“83 25
103- -

514 -50
498
n23
*22

703 .50
100 .25

Itondoner Börse.
London , 30 . April.

Englische Consols. . . .
Cnnada Pacific . . .
Baltimore. . . . . . . . . . . . . . . . . . *
Rio Tlnto . .
Union. .
Steels . .
De Beers. . , ». . . . . . . . . . . . . . .
Modderfont.

75 -- 75 62
197 -50
92 -50
71 .62

1
iff i

157 .12
59 93
16.96

156-7Zki12 .50 12 .56

Auswärtige Börsen
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphisch « Schlosst «̂
Beatsehe Fonds . — I. 3!*1 .

«Va.Relchsanlclho abgestempelt . . . . I 8

3:/»JPreusslsche Konsola, abfsttempeh | U

AnslKndisehe Fonds . — 1*̂ ‘"ll

ük:
. . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . . . . . . .

». .Argentinier
t .do . . . .
Buenos Aires.
1»/«Griechen consoL GolirenU.
f >/«Italiener.
W2J&PMWT. . . . . . . . . . . «•••«•seensss*
5. .Mexikaner Anleihe.
t . -Oesterrelchlsche Goldrent « .
Mb. do. Sllherreats.
I . .Portugiesische Staats *ente.
( . .Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . do. . . . . von 1898. . .
*. do. vo# 1905. . .
( . .Serbische Renta.
. . .Türken (auf.).
Türkenlose . . . . . . . . . . . . . .
( . .Ungarisch « Goldrent« . . . . . . . . . . .
. . .PrlvatdtskMit

Eisenbahn- Aktien . — 1- ****■/
Ocstorrctchlscho Staatsbahn . . . . . . . .
Lombarden . .
Mittelmeer ««
Prinz Heinrichhahn . . 7,
Canada Pacific Eisenbahn .

Bank -Aktien . — 1-Mal.
aeeterreichtscho Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Darmstädte : Bank . .
Dentsche Bank.
Dlsconto Commandlt . . . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kreditbank . . .
P/älzische Bank . .
Reichsbank

14
30
18
10
12
0
8V»
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
662
6
6

12
KW,
10
8

Industrie -Werte . - 1. ,
Allgem. Elektrizität «-Aktien . .
Chemische Albert.
Phöulx-Bergwerks -Aktlen.
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan . .
Wlttener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbthn
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel

22jji
30 . April.

Eschwetler Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelswelder Elsen.
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . . . . - «
Kölner Bergwerke . . . . . . .
KB!n-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk . . . . . . . -
Ludwig Löwe. . . .
MQIheimerBergwerk . . . . . . . .
Orcnsteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.B . .
..
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . •
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahls , v. d. Zypen.Westf ällsche Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemlecheStettin . . . . . .

1 . Mal.
Bochnmer ansstani . .
Deutsch -Luxemburg Berg* .. . .
Laurahütte . . .
Gelsenkirchen . .
Harpener.

New -Yorker
New - York , 30 . April, 5 Uhr m

V. K-
Geld aal 34 Stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
Sllber-Bnlllon . .
Atch. Topekau . Santa Fe Share:
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Share« .
Chicago Milwaukee und St. Pan!
_Shares.
Denver und Rio Grand « comm
Erle comm. .
. . do . . fst. prefered . . . .
Illinois Zentral Shares.
Lotiisville und Nashvtlle Share.1
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm . .
New-York Zentralbahn . .
Norfolk und Western comm. . >
Northern Pacific comm . . . .
Read lug comm. . . . .
Rock Island Comp, prefered >
Southern Pacific . .
. . .do. . . Rallway comm. . . .
. . do . . . . . do, . .prefered . .
Unlon-Pactftc comm . . . .
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper
General -Electric . . . .
United States Steel Com

New -York . 30 - April.
Kalte« Klo Nr. I « k« . . . . . . .
. . ,do, , April . . . . . . . . . . . . . . .
.. .do . . Mal . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vfi,
Welsen Nr. * red. l«k» . . . . . . . Z
. . . de. . Mai.
• . .do. . Juli . . . . . . . . . . . . . . . .
. • de». September.. . . . . . . . . .
Hals loko Nr. 2. . . ,
. .de . . September. . _
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . de. . . höchster Prem . . . .
Bessemer Stahl . . . . . . . . . . . . .
Stahlschienen
Kupfer.

eeb* <%

Chicago , 30. April-
Welzen Hat.
. . do. . .Juli,

de . .September.
Uula  Mal . . . |
. .do .Juli . , «»»»», »»», »»»»»»»»« (
fliföT Mil «••• ••• #•«•• ••• ••• • *

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr«̂
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt Q. m. b. Nioolasatraö^
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